Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,75 Mk. m 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der 
geholt, vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 85 Pfg., i 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße 
Fernſprecher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Heeresbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 10. November, abends. 

In Flandern find ſtarke engliſche Angriffe 
zwischen Poelkapelle und Pasſchendaele in unſerer 

wehrzone blutig zuſammengebrochen. 

In Itulien wird die Verfolgung im Gebirge 
hortgeſetzt. 


Großes Hauptquartier, 11. November. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 

Das Trichtergelände zwiſchen Poelkapelle und 

asſchendaele war geſtern wieder der Schauplatz 
erbitterten Ningens. 

Friſche Divifionen führte der Engländer in den 


ampf, um das Höhengelände nördlich von Pas⸗ 


ndaele zu gewinnen. | 


In tiefer Gliederung traten feine Regimenter 
In der Mitte der Angriffsfront drangen fie in 
unſere Abwehrzone ein und ſtürmten den erſtrebten 
aden zu. Da traf ſie der Gegenſtoß pommerſcher 
Rd weſtpreußiſcher Bataillone und warf fie zurück. 
fal wiederholte der Feind ſeine Angriſſe. 
der Abwehrwirkung unſerer Artillerie zerſchell⸗ 

en fie meift ſchon vor unſeren Linien. Wo der 


eind Boden gewann, ſchlug ihn die Infanterie mit 


8 Waffe nieder. Brandenburgiſche Truppen 
eßen dem Feinde nach und entriſſen ihm Teile 
ner Ausgangsſtellungen. 

Der Artilleriekampf hielt bis zum Abend an und 


U 


Riff auch auf die an das Angriffsſeld anſchließen⸗ 


en Stellungen über. 
. am Abend östlich von Zonnebeke vorbrechen⸗ 
Teilangriff ſcheiterte. 
Be geſtrige Schlachttag in Flandern koſtete dem 
N md ſchwere Verluſte; 100 Gefangene blieben in 
nſerer Hand. 
88 einem eigenen Erkundungs vorſtoß ſüdlich 
115 Richebourg wurden 1 Offizier und 10 Portu⸗ 
fen gefangen, 
danse lemtümpfe im Artois und bei St. Quentin 
en für uns erfolgreich. 
Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: 
ee Chaume⸗Walde blieb das Feuer tagsüber 
ſan gert. Die Zahl der am 9. November dort ge⸗ 
e gen Franzoſen hat ſich auf 8 Offiziere und 
Mann erhöht. 
Heeresgruppe Herzog Albrecht: 
1 Eigene Sturmtruppen brachten von gelungener 
Ache mung am Hartmannsweilerkopf 37 fran⸗ 
a = Jäger ein. 
Veutnant Wneſthoff errang feinen 26. Luſtſieg. 


ud Sſtlicher Kriegsſchauplatz | 


\ 


\ 


mazedoniſche Front: 
\ Nichts Beſonderes. 5 


18 Italieniſche Front: 

Bar ſterreichiſch⸗ungariſche Truppen drangen im 
bitt ugana und im oberen Piave⸗Tale vor; nach 
nnen Straßenkümpfen wurde Aſiago ge⸗ 
Ws karte italieniſche Kräfte warfen ſich den über 
Sy oſtwärts vordringenden Abteilungen ent: 
und drängten ſie an einer Stelle etwas zurück. 
gen uno ift von den verbündeten Truppen 

emmen. 2 


Rt der unteren Piave hat ſich der Feind zum 
PT geſtellt. 


Eike Generalquartiermeiſter: Budendorff. 


9 Berlin, 11. November, abends. 
licher dweſtlich von Pasſchendaele brach ein eng⸗ 
Teilangriff blutig zufammen. 
wurde 15 Sieben Gemeinden und im Sugana⸗Tal 
kl, ampfend Boden gewonnen. Unſere Truppen 
Aer uten den vom Feinde auf dem öſtlichen Piave⸗ 
f verteidigten Beückenkopf bei Vidor. 


monatlich 1,00 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


und Fetertage. — Bezugspreis bei den 
onatlich 92 Pfa., ohne Zuſtellungs gebühr; 
Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 
ns Haus gebracht vierteljährlich 3,00 Mk., 


Nr. 4. 


a eltkrie g. 


— ri 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 12. November (W. T.-B.). 


Großes Hauptquartier, 12. November. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: . 

Kurzer Feuerüberfall am frühen Morgen leitete einen engliſchen Teilangriff 
ein, der nordweſtlich von Pasſchendaele einſetzte; er wurde abgewieſen. Am Tage 
blieb die Gefechtskäkigkeit in Flandern bei Störungsfeuer der Arkillerſe beſchränkt. 
Sie lebte am Abend im Bſergebiet zu großer Stärke auf. 

Auf der übrigen Weſtfront keine weſentſichen Ereigniſſe. 

Leufnant Müller errang feinen 33. Luftſieg. 


Nichls Beſonderes. 


Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 


Mazedoniſche Fronk: 
Im Cernabogen nahm die Feuerkätigkeſt am Abend erheblich zu. 
Ikalieniſche Front: g 5 
Talkräftiges Juſammenwirken mwürffemhergifcher und öſterreichiſch- unga⸗ 


bei Longarone den 


riſcher Gebirgstruppen verlegte dem im oberen Piave ⸗Tal zurückweichenden Feinde 


10000 Italiener 


Weg. 


8 


mußten ſich ergeben, zahlreiches Geſchützmaterial und Kriegsgerät wurde erbeutet. 
Anſere die Piave abwärks vorgedrungenen Truppen ſtehen vor Feltre. An der. 


unkeren Piave nichts neues. 
5 8 * 


\ ** 
Im Okkober beträgt der Berfuft der 

ſchen Fronten 9 Feſſelballons und 244 Flugzen N i 
Linien, die übrigen jenſeits der gegnerischen Stellungen erkennbar abgeſtürzt ſind. 


feindlichen Luftſtreitkräfte an den deuf- 
von denen 149 hinter unſeren 


Wir verloren im Kampfe 67 Flugzeuge und 1 Feſſelballon. 
Der Erſte General⸗Quartiermeiſter: Ludendorff. 


Franzöſiſcher Bericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresberſcht vom 
9. November abends 13 Die Artillerietätigkeit 
war den Tag über an der Front beim Chaume⸗ 
Walde und im Ober⸗Elſaß lebhaft. Der Tag war 
ſonſt überall ruhig. 5 

Franzöſiſcher Bericht vom 10. November abends: 
Der Artilleriekampf war ziemlich ſtark in der Ge⸗ 
gend des Oiſe—Aisne⸗Kanals. Auf dem rechten 
Ufer der Maas fanden lebhafte Infanteriekümpfe 
am Morgen im Chaume⸗Walde in Kortiehung des 
im geſtrigen Bericht gemeldeten Kampfes ſtatt. 
Nach mehreren Gegenangriffen ſtellten unſere 
Truppen ihre Stellung wieder vollkommen her. 
Zeitweiſe unterbrochener Geſchützkampf an der 
übrigen Front. : 5 


Engliſchee Bericht. 


Im engliſchen Heeresbericht vom 9. November 
abends heißt es: Die feindliche Artillerie zeigte 
heute Morgen nordöſtlich von Ypern erhebliche 
Tätigkeit. Unſere eigene Artillerie führte nützliches 
Gegenfeuer und eine Beſchießung an der Kampf⸗ 
front aus. 5 

Engliſcher Bericht vom 10. November abends: 
Unſer Angriff heute Morgen wurde von engliſchen 
und kanadiſchen Truppen auf einer Front von über 
einer Meile zu beiden Seiten der Straße Pasſchen⸗ 
daele —Weſtrooſebeeke ausgeführt. Trotz des wi⸗ 
drigen Wetters machten die Truppen weitere 
Fortſchritte nordwärts an dem Haupthöhenrücken 
entlang und machten eine Anzahl Gefangene. Auf 
dem rechten Angriffsflügel ſetzten kanadiſche Ba⸗ 
taillone ihr Vorrücken längs des Kammes des 
Haupthöhenrückens nördlich von Pasſchendgele fort 
und erreichten am frühen Morgen ihre Angriffs⸗ 
ziele. Zu ihrer Linken griffen engliſche Bataillone 
längs des weſtlichen Teiles des Haupthöhenrückens 
an und überwanden, trotzdem fie durch den aufge⸗ 
weichten Boden in der Nachbarſchaft des Paddebeek⸗ 
fluſſes behindert wurden, erfolgreich dieſes Hinder⸗ 
nis und erreichten ihre dahinter gelegenen Ziele. 
Am ſpäteren Vormittag entwickelten ſich ſtarke 
Gegenangriffe gegen das von den engliſchen Ba» 
taillonen gewonnene Gelände. Nach einem eftigen 
und hartnäckigen Gefecht, das den größeren Teil 
des Tages andauerte, gelang es dem Feinde, 
einige von den vorgeſchobenen, von uns eroberten 
Stellungen wiederzugewinnen. Das ſtürmiſche 
Wetter hält an. 


Holländiſche Ortſchaften 
von engliſchen Fliegern bombardiert. 


Aus Amſterdam wird vom 8. November gemel⸗ 
det: Am 5 Uhr 30 Min. morgens ließ ein unbe⸗ 
kanntes Flugzeug zwei Bomben auf Sas van 
Gent fallen. Es wurde einiger Sachſchaden an⸗ 
gerichtet. Drei Perſonen wurden verwundet, davon 
eine ziemlich ſchwer. In Axel wurde um 4 Ahr 


morgens eine Bombe in der Nähe der Gasfabrik 
abgeworfen. Das Flugzeug, das ſich in ſehr gerin⸗ 
er Höhe bewegte, verſchwand, nachdem es die 
ombe abgeworfen hatte, in ſüdweſtlicher Richtung 
und kehrte 10 Minuten ſpäter zurück. Bei dieſer 
Rückkehr wurde es heftig beſchoſſen, worauf es 
wieder in derſelben Richtung verſchwand. Man 
hörte ſpäter noch zwei Bomben explodieren, und es 
ſtellte ſich heraus, daß die eine davon in dem bel⸗ 
giſchen Teil von Overslag niedergefallen war. 
Eine zweite ſoll in der Nachbarſchaft von Hulſt 
herabgekommen jein. 

Aus den letzten Meldungen über das Sandi 
das auf Sas van Gent und Axel in Seeländiſch⸗ 
Flandern Bomben abgeworfen hat, geht hervor, 
daß es ſich offenbar um einen engliſchen 
Flieger handelt, der glaubte, daß er ſich über bel⸗ 

iſchem Gebiet befinde. In Selzaete ſind deutſche 
Flieger zu feiner Verfolgung aufgeſtiegen. Die 
anze Grenze war durch Feuerpfeile und andere 
uftſignale erleuchtet. 


Wiederöffnung der franzöſiſchen Grenze. 
ie aus Bern gemeldet wird, iſt die franzöſiſche 
Grenze ſeit Freitag Mitternacht wieder geöffnet. 


= 
* * 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 10. November meldet vom 

. italieniſchen Kriegsſchauplate: 

Der große Waffengang in Venetien führt die 
Verbündeten immer tiefer in das feindliche Land. 
Starke öſterreichiſch⸗ungariſche und deutſche Streit⸗ 
kräfte ſtehen an der unteren Piave. Feindliche 
Nachhuten ſind geworfen worden, wo ſie ſich ſtellten. 
Nach zehntägigen ſchweren Gebirgskämpfen, die mit 
der Erſtürmung des Monte Paraiba begannen und 
mit der Einnahme der das oberſte Piave⸗Tal be⸗ 
herrſchenden Vorgruppen ihren Höhenpunkt erreich⸗ 
ten, gewannen geſtern die öſterreichiſch⸗ungariſche 
94. Infanterie⸗Diviſion Vige und Pieve di Cadore. 
Die Diviſton, deren Kampfkraft und zähes Durch⸗ 


ee 


halten die größten Schwierigkeiten überwand, Verf 


brachte insgeſamt 10 000 Mann, 94 Geſchütze und 
unzählige Maſchinengewehre und Minenwerfer ein. 
Im Cordewe⸗Tal iſt Agordo beſetzt worden. Der 
Niederbru der alten italieniſchen Front erſtreckt 
ſich nun auch auf das Sugana⸗Tal und den Oſtteil 
der Sieben Gemeinden. Die Truppen des Feld⸗ 


marſchalls Konrad dringen öſtlich von Borge gegen 
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d für die Rückſendung beigefügt iſt. 
— . —„—-— EEE 


BIETE 


die Grenze vor und bemächtigten ſich in erbitterten 
Straßenkämpfen der Stadt Aſiago. a 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalitabes, 
v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant, 


Amtliche Wiener Meldung vom 11. November: 
ö Italieniſcher Kriegsſchauplatz: 


An der unteren Piave rüſten die Italiener zu 


weiterem Widerſtand. 

Im Gebirge ſchreiten die Operationen erfolg⸗ 
reich vorwärts. Belluno iſt in unſerer Hand. In 
den Sieben Gemeinden wurden wichtige Höhen⸗ 
ſtellungen genommen. Starke italieniſche Gegen⸗ 
angriffe, bei denen der Feind mehrere hundert Ge⸗ 
fangene verlor, vermochten — von einer örtlich be⸗ 
grenzten Kampf⸗Epiſode abgeſehen — nirgends 
Fuß zu faſſen. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 

von Hoefer, Feidmarſchalleutnant. 


Der italieniſche Rückzug an der Tiroler Front. 
Aus dem öſterreichiſchen Kriegspreſſequgrtier 


wird pom 10. November früh gemeldet: Der Feind 


it im Cadore⸗Gebiet geworfen, ſein Rückzug greift 
auf das Suganer⸗Tal über. 


Eine nähere Meldung lautet: Geſtern find öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſche Truppen in das durch die von 


den Italienern veranſtaltete Sprengung von Wer⸗ 


ken und Munitionsdepots teilweiſe ſtark mitge⸗ 


nommene Piave di Cadore, den Geburtsort Tiziaus, 
eingerückt. Heftiges Trommelfeuer empfing die 
vorgehende Infanterie beim Angriff auf dieſen 
Ort, aber gegenüber der ſich zäh vorarbeitenden 
Angriffs⸗Infanterie vermochte der Feind nicht ſtand⸗ 
zuhalten. Zahlreiche Detonationen verkündeten die 
Sprengung der noch in ſeinem Beſitze befindlichen 
Werke und Depots. Am geſtrigen Tage allein fielen 
34 Offiziere, zirka 5000 Mann und 21 Geſchütze in 
die Hand der tapferen Truppen, deren Leiſtungen 
umſo höher einzuſchätzen find, als zahlreiche Kom⸗ 
munilationsſtörungen ihren Vormarſch zu hemmen 
ſuchten und ſie bei den Kämpfen der Anterſtützung 
fahrender Artillerie entbehren mußten. Im Fort⸗ 
ſchreiten des vom Buchenſtein über Caprile vorge⸗ 
tragenen Angriffes der Heeresfront Feldmarſchall 
Freiherr von Conrad hat eine Kolonne öſterreichiſch⸗ 
Ungariſcher Truppen Agardo im Cordevole⸗Tale 
durchſchritten. Der feindliche Rückzug erſtreckt ſich 
auch bereits auf die Stellungen des Brocom⸗ 
Sattels ſüdweſtlich Fiera di Primiero, das Bal 
Sugana und die Oſtfront der Sieben Gemeinden. 
Die im Raume des Val Sugana vorrückenden 
Truppen haben ſich in den Beſitz des Monte Cimon 
nordöſtlich des Val Sugana und des Monte Nos, 
geſetzt und im harten Kampfe mit ſtarken feind⸗ 
lichen Nachhuten Afiago, deſſen ſeinerzeitige kampf⸗ 
loſe Wiederbeſetzung die Italiener als beſondere 
RNuhmstat in die Welt hinauspoſaunten, genommen. 
Die von unſeren tapferen Fliegern durchgeführte 
Luftaufklärung hat das ſtarke Abſtrömen von 
Truppen und Trains im Raume des Veckens von⸗ 
Feltro⸗Belluno konſtatiert. 


n Belluno genommen! 


Ferfler wird aus dem k. und k. Krlegspreſſe⸗ 
quartier vom 11. November gemeldet: Die ſtarken 


Gegenangriffe der Italiener im Raume von Aſiggo 
ſind 9 45905 


men ada In unübertrefflichem 
Elan haben k. u. k. Truppen auf der Hochfläche der 
Sieben Gemeinden dem Gegner wichtige Höhen⸗ 
ſtellungen entriſſen; im Gebirge weiter nördlich 
ſtreben unſere Kolonnen unaufhaltſam gegen den 
Südteil von Feltreſo zu. Teile der in der Ebene 
vordringenden verbündeten Streitkräfte haben, nach 
Zurückweiſung der Italiener hinter die Piave unter 
Bewältigung außerordentlicher Marſchleiſtungen 
gegen Belluno einſchwenkend, heute dieſe Stadt er⸗ 
reicht. Dieſe Fortſchritte beweiſen die Leiſtungen 
von Führern und Truppen im raſchen Zugreifen 
bei ſtets wechſelnden Lagen und deren unübertreff⸗ 
lichen Angriffsgeiſt und Heldenmut. 


Die Flucht der Zivilbevölkerung aus Ober⸗Itolien. 


Wie dem „Berl. Tagebl.“ aus Lugano berichtet 
wird, ſteigert die deutſch⸗öſterreichiſch⸗ungariſche 
Offenſive die Beſorgniſſe der tieferregten öffent⸗ 
lichen Meinung. In Mailand wurden alle Thea 
u Vergnügungslokale geſchloſſen. Viele reiche 
Leute ſtellten ihre Villen für Lazarettzwecke 


ügung. Die Aufregung der Bevölkerun, 
trotz aller ſchönen Phraſen ungeheuer. Wer es 
mag, begibt ſich nach Mittel⸗Italien. 


Der Oberbefehlshaber 
der franzöſiſch⸗engliſchen Hilfstruppen. 
„Temps“ beſtätigt, daß General Fayolle zum 
Oberbefehlshaber der in Venetien kämpfenden franz 
zöſiſch⸗engliſchen Truppen ernannt worden iſt. 


ig, 10. November. (Kabelbruch.) Geſtern Werten, die zerſtört „ angeſi 


folgung bereits Truppen zu freiem operativen Ge⸗ 


en Alpen nicht mehr nötig hat. Strategiſche keine Abteilungen ſich ernſtlich gegen die Max ma- öffen tl 11 5 
öglichkeiten bi a ; 1 3 \ . s mas öffentlichen Lokale geſchloſſen werden, weil fie ohne jagen: 
che de die Eich ne beige beben ie iiten auflehnen. Der bisherige ruſſiſche Kriegs⸗ Beleuchtung waren und Familien mußten in Gaft⸗ rufe: Sehr richtig, Sehr wahr! 


— — — 


am Donnerstag wurde in 


eil ausgeglichen erſcheint. Da di öſiſch⸗ N N N = 5 
itali en Reh 5 werte 15 che al sehn Si und von den neuen Machthabern im ing des Fee Debatte der Anlauf der drei zwiſchen der 
e 


en Frieden 
eutſche Vaterlandspartei w 


öſterreichiſche Heeresleitung zu neuen Schlägen aus⸗ 


2 35, } 8 3 De Kos R 1 
dard zustande konnen Jol. efährdung der Lone mititärifge Pittatur übertragen werde o Bromberg, 9. November. (Die Betriebs: gebe zu 


o 


Kaiſer Karl in Lebensgefahr. ſtimmte Nachrichten vor. Einem neutralen Blatte Ende 
Aus Görz wird vom Sonnabend gemeldet: Se. zufolge Toll Kerensk' fi mit Korniloff im Haupt» 


von Bulgarien in Görz und Palmanova geweilt, den Vor marſch auf Petersburg anzutreten, was je⸗ Schiffahrts⸗ und Flößereiverkehr, der in der zeichnung nationalliber 


ji 

I 

8 

i Bei der Rückfahrt blieb das Auto Sr. Majeſtät doch nicht beſtätigr iſt. Lenin ſoll auf die Feſt⸗ Zwiſchenzeit in beſchränktem Maße über den alten partei; denn wir 5 alle national und fortſchritt⸗ 


bei dem Verſuche, einen der den Iſonzo begleiten⸗ 


den Lorrenten e. einen ne beten, Sn begleiten | nahme Kerenskis umfmehe besonderen Wert Ain ale geleitet wurde, ift let wieder in noltem geg. bis auf die 


Gardewachtmeiſter Bomek trachteten daher, den Beſitz Kerenskis befinden. Der wieder eingeſetzte hatte ſich während der Zeit der Betriebsſtörung an wir von vornherein verzichtet. Wenig liberal aber 
Kaiſer an das Ufer zu tragen. Hierbei brach die Kriegsminister ſoll ſich bereits nach Luga begeben der Unfallſtelle, die ſich an der Einmündung des iſt es gedacht, wenn Herr Zoe uns, nur weil wir 


Seibjäger wurde meggelhwenmt Ce Majefiis| haben, um den und 7 Batniltonen, über die K; Ing gründe Unzaht griherer Kühne (vom Hirt 200 155 der Eaklı alter We Heike da der Fa 

ließ den Leibjäger in dieſer Lebensgefahr nicht los renski verfüge, den Weg nach Petersburg zu ver⸗ bis 690 Tonnen) angeſtaut, die nunmehr ſämtlich ſchritt? Ich verwahre mich auch 

und wurde hierbei gleichfalls von den hochgehenden ſpeeren. 2 die Weiterfahrt auf dem wieder betriebsfähigen ſtellung, daß die Deutſche Vaterlandspartei nur aus 
Fluten des Fluſſes abgetrieben, mit ihm der 1 8 88 Alles wird davan abhängen ob es der j tz'gen neuen Kanal angetreten haben. Reaktionären beſtände; wir kümmern uns 
Kaifer wurde mit den beiden auf eine a Negierung gelingt, ſich dem engliſchen Einfluß zu r Argenau, 9. November. (Eiſernes Kreuz. — haupt nicht um die Politik! Herr Kopſch verla 


Strecke fortgetrieben. Dank der aufopfernden, bei- entziehen. Wie der „Berl. Lokalanz.“ berichtet, lie erhielt der Unteroffizier S. Wlodarek, Sohn des eventuell mit 


5 ß zu n er 
ſpiellos treuen Haltung ſeiner Begleitung, allen Lenig dem engliſchen Botſchafter Buchanan mitter⸗ Poſtſchaffners W. von hier, nachdem er ſich bereits hält. Daß das preußische Wahlrecht Ad na 


voran des Prinzen Selig von Parma, der ſich ſofort len, er rate ihm im eigenen Intereſſe, ſich jeder das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe und noch zwei Kriegs⸗ Kriege halten werde, glaubt im Ern 


in den Fluß warf, wurde der Kaiſer nach längeren ez FR -ansito auszeichnungen erworben tte. — Mit dem gegenwärti eit aber mit ſolchen Problemen 
Bemühungen wieder ans Land gebracht. Der Kaiſer eee e Er Sri Eiſernen Rn 2. Klaſſe 1 7 0 ausgezeichnet der ſch beſchäftſgen iſt dasſelde, als Be die Bemopnet 
befindet ſich wohl. Rußlands zu enthalten. Buchanan hat es mir Offizierſtellvertreter Ernſt Laube, Stadtwachtmeiſter eines brennenden Hauſes über die Neutapezterung 


7 alls ſchon erwähnte Gardewachtmeiſter Bome 
f 
ö 
I) 
f 
1 
1 


Die Wiener Blätter drücken die lebhafteſte Nückficht auf die gegen England aufg⸗ brachte Voſks⸗ hier, und Gefreiter Ernſt Witkowaki, zurzeit Jeru⸗ der eingelnen immer beraten, anftatt mit ver 
Freude über die Errettung des Kaiſers Karl aus ſtimmung anſcheinend für praktiſch gehalten. Ruß⸗ ſalem, Sohn des Kaufmanns W. hier, nachdem er einten Kräften den Brand zu e 
f ; hat ferner behauptet, die Me 5 


79 der Lebensgefahr aus, in die ſich der Monarch in A g ; 55 vor kurzem den Eiſernen Halbmond erhalten hatte. 
gemointer, ſich ſelbſt aufopfernder Menſchenliebe enn , Se TUE \ 


2 allen Gauen des Vaterlandes werde man die Gnade in der Kopenhagener engliſchen Botſchaft. daß zwei r Argenau, 11. November. (Tödlicher Unfall. — verſchwiegen worden. 


des Allmächtigen ſegnen, die den jungen Helden Waggons in Haparanda beſtellt wurden, um Bus Eiſernes Kreuz.) Ein gräßlicher Unglücksfall traf die keine Ent ie kei weder Geld noch Annexionen, 


g der opferbereiten Nächſtenliebe aus der Gefahr er⸗ c. 6 führen aber dieſe Reꝛſe etwa 16 Jahre alte Arbeiterin Wladislawa Kurowski man will die 

0 krettete. san 1110 fue Zeit b 1 N von hier, die in der benachbarten Zuckerfarbrik Wierſchos⸗ gegen mäßi 

” 5 5 ſei ſchon ſeit lang & lawice ſeit einigen Tagen Arbeit genommen hatte. Ihre wir nicht haben. Glaubt denn ein 
j 

N 

| 

! 


3, der verſchoben worden, ſodaß fie erſt in drei Wo⸗ Kleider wurden von einem Treibriemen erfaßt, und das] Menſch, die Feinde ſähen darin etwas anderes als 

Die Kämpfe zur See chen ausgeführt werde Im Gegenſaatz daza mel⸗ Mädchen mit folcher Gewalt herumgeſchleudert, daß der] die Unterordnung ihres Willens, als einen 
5 det „Aftonbladet“ jedoch unter dem 10. Nov mbes, Kopf und fait der ganze Körper vollſtändig zerſchmettert[ den von ſich ROHR fie unentwegt 
nd wollen wir vor allem die er⸗ 
Eiſ. Krenz 2. Kl. ausgezeichnet wurde nach feiner Beför⸗ littenen Verluſte ee nnehmen ohne eine 
ndel, der 1914 in Ein 


Wieder 30 000 Tonnen? daß Buchanan kerelis am Sonnabend in Stockholm wurde und der Tod auf der Stelle eintrat. — Mit dem fein würden? U 


W. T.⸗B. meldet amtlich: erwartet wurde derung zum Gefreiten der Buchhalter Kaſimir Skrobacki, Sühne? Unſeren Außen 
Neue U-Boots-Erfolge im Atlantiſchen Ozean: Die franzöſiſche Preſſe iſt über die Ereigniſſe in Sohn der Ww S von hier. 


Negiſtertonnen. Unter den vernichteten Schiffen 5 
befanden ſich der bewaffnete engliſche Dampfer ſtreich nicht zu verhindern verſtanden habe, nicht Krammarkt trat taum nennenswert in Erſcheinung. Oſtpreußen und El 


— — 


8 leichfall⸗ Weihnachtsliebesgaben für d 
waffneter Dampfer, ſowie ein tiefbeladener Fracht Die engliſchen Blätter ſind gleichfalls ſehr be⸗ Poser Regie N den Alan ben ea Auers Gene 


— —— 
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Schmieröl von Amerika nach Le Havre geladen. 


müſſe hoffen, daß bald Beſſerung eintreten werde. gezogene Erhöhung der Straßenbahnſäze von 10 auf Deutſchlands, einſch 
15 Pfg., für Soldaten von 5 auf 10 Pfg. wider⸗ Penſionen, R 


Im engliſchen Kanal hat eines unſerer Unterfee⸗ 


boote neuerdings vier Dampfer mit über 13 000 : 1 “4 Einſchränk des Straßenbahn⸗ Ih. Wir 
Brutto⸗Regiſtertonnen vernichtet, von denen drei 5 rovinzialnachrichten. Ausſicht genommene Einſchränkung des Straßenbahn-] Rechnung iſt falsch haben 


E 
N 


ö 5 Eine große Menſchenmenge hatte ſich angeſammelt, als] Linderung der Ko 
5 anderer führte den Namen „Gallia“ und war wahr⸗ der 17 jährige Mörder der betagten Gaſtwirtsfrau T. erörtert. 8 0 


1 

b ſcheinlich italieniſcher Nationalität. gefeſſelt nach dem Tatort geführt wurde. Er iſt nun voll Poſen, 10. November. (Prinz Auguft Wilhelm wurden, in immer ſteigendem Maße. 26 Milliarden 
Fi Der Chef des Admiralſtabes der Marine, geſtändig. Das Mordwerkzeug, ein Beil, hat er nach von Preußen) iſt zu feiner weiteren Beſchäftigung Mark jährlich verbraucht; geh Summe w 

N vollführter Tat im Schwarzwaſſer verſenkt, wo es bei der dem Oberpraſidium in Poſen auf längere Zeit über ſich, gering gerechnet, nach dem Kriege au 

N | Drchiuchung auf Veranulaſſung der Kommiſſion auch vor⸗ wieſen worden und trifft in den nächſten Tagen hier 40 Milliarden erhöhen. Demgegenüber 


gefunden wurde. Das Beil hatte ihm fein Vetter, der ein, Er wird im Kgl. Reſidenzſchloß Wohnung nehmen. Reineinnahme von 46 Milltar 


R Rußland, das große Rãtſel. > Poſtaushelfer Franz Rydzkowski von hier, geliehen, | Der Prinz iſt der am 29. Januar 1881 geborne vierte bliebe da wohl übrig für Unterhaltung des Handels 
BG D 9 nen ſtändig wi der den Mörder auch zu feiner Tat angeſtiftet hat; R. Sohn des Naiferpaszes; er It mit der Prinzeſſin und der Induſtrie? Eine dreifache 
7 te aus Nußla menden, ſich ſtändig wi⸗ in nun ebenfalls verhaftet worden. Da er, wie der feiner« | Alexandra Viktoria zu Schleswig⸗Holſtein⸗Glücksburg aber ift unmöglich, das würde grauenhafte 3 


1 derſprecherden Meldungen zeigen dasſelbe Geficht, | zeit in Berlin verhaftete Mörder Willi Bremer, erſt 17 verheiratet. Er hat bekanntlich die Referendar⸗ und ſtände heraufbeſchwören. Angeſichks 


5 wie man es jeit den diesjährigen rzragen ge⸗ Jahre alt ift, werden die beiden Verbrecher nur mit Ge. die Doktorprufung beſtanden. age nun wagt man uns zu men mi 

ährigen März Jahre alt iſt, werden die beiden Verbrech it G orp g beſtand 1 gt it der dig 

hi wöhnt iſt. Erne Meldung widerlegt die andere, fänguis beſtraft werden können. Für die Frechheit des ph Frauſtadt, 9. November. (Eine Dividende von mütung: Keine Entſchädigungen? Vom Ausgan 
d Kam iſt, ruhig die Entwicklung der jugendlichen Mörders iſt bezeichnend, daß er acht Tage 25 Prozent) gegen 20 Prozent im Vorfahre wird des Krieges hängt alles ab. Sollen wir aber, 

ſodaß es ratſam it, ruhig di 3 nach feiner Mordtat von Berlin aus, wohin er mit der unſere Zuckerfabrik nach den üblichen Abſchreibungen wir begründete Ausficht ehe I 

in 


Dinge abzuwarten. Diefe Auffaſſung wird auch in Kellnerin Agathe Kleefeld aus Danzig geflüchtet war, in dieſem Jahre verteilen. winnen, unſerer Regierung die 
Wiener diplomatiſchen Kreiſen geteilt, wo man die eine Anſichtskarte mit liebenswürdigem Text an die Er⸗ 
Abſicht der Anhänger Lenins, ſofort einen Waffen | mordete ſaudte. Die Kleefeld kommt als Mitwiſſerin an 


dem Morde nicht mehr infrage. Dagegen dürfte fiel Die Dentiche Daterlands:Dartei, 5 ae 9 5 155 1 


und auch die Nachrichten über angebliche Sonder⸗ raubte Geld in Höhe von 3200 Mk. hat der Mörder mit] Kreisverein für Thorn Stadt und Land, hielt am Meinung. Es tft unri Nasen er 
e}olurton, 


ndigungsfrieden verlangt, Entf 
- Mofenberg, 9. November. (In der Stadtperord⸗ war, eine öffentliche Verſammlung ab. Der Vor⸗ gen und Annexionen geftattet. Was iſt ü 


ktillſtand zu vereinbaren, noch nicht ernit betrachtet wegen Beihilfe zum Diebſtahl beſtraft werden. Das ge 


| 
N: 

25 

3 5 friedensausſichten ſehr vorſichtig aufnimmt. Zur ihr in Berlin verpraßt. Rydzlowski hatte auf feinen) Sonnabend, abends 8 Uhr, im großen Saale des a e, die Mehrheits⸗ 
5 einſtweiligen Aufrechterhaltung der Ordnung hat Anteil 230 Mk. erhalten. Artushofs, der einſchließlich der en überfüllt Verſt 


der Arbeiter: und Soldatenrat einen Ausſchuß ein⸗ 


ur, ; d ü S „zu jei : 8 wird mit Naturnotwendigk 
blickli burg die Gewalt in Hän⸗ von 350 Obſtbäumchen ſpättragender Sorten vor⸗ zu ſeinem Vortrage mag, er 

ben 5 Sinken wid Sefätigh daß die An. gf men, Auch für das nächte Sahe [tt Keane „die giele der Deutfien Baterfandspaztei 5 d 
geordneten der Oſtſeeflotte und die Kommandos 
der ruſſiſchen Truppen in Finnland, Reval und 


Kronſtadt ſich der neuen Regierung angeſchloſſen 


eld herausgegeben werden, und zwar für 4000 Mk. \ 
90 Pie. Schelne und für 4500 Mack 10 fg.⸗Scheine. Über, in dem er folgendes ausführte: Als unſere alles verſuchen, die Nieder 


— Gere 


giſtrat bereit, wenn ſtaatlicherſeits billige Bau⸗ ausführen in der ſicheren Vorausſetzung auf Deutſch⸗ Einſetzung eines Schie 


Alle Beamten des bisherigen Miniſtertums des da die 1 zu teuer wären. auseinandergehen mögen, unvergeſſen bleiben ſoll. nicht nur immer das moraliſche 
b Löban, 10. 


wie Reuter meldet, die Arbeit niedergelegt, ſind Prorektor am Königl. Lehrerſeminar in Thorn er⸗ wollten den Krieg nicht mehr; ihre Führer allein land. Hervorgehoben wurde von 
jedoch auf freiem Fuß belaſſen worden. Im Übri⸗ nannt. h d nden u m 

i er 5 teich, 9. November. (Auf ein 75jähriges die Sitmmen des feindlichen Auslandes beweiſen, ſchließung der Mehrheitspartei auf 
9255 e ER 5 5 en Tre Er | geftehen) an ute Das nd iber die Henze ein ſehr gefährlicher Irrtum, der die Widerſtands⸗ gemacht. Davon nichts 
gen zu ſein egerſt sen. a unterdrücken | 3 unſerer Provinz bekannte und angeſehene Bankhaus kraft unſeres Volkes lähmt. Herr Kopſch, der Ausland war im Gegenteil ſehr 
Smoluy-Zuftitut ſpielt jezt, wie englische Blätter) H. Nuß i 1801 
zu berichten wiſſen, dieſelbe Rolle wie die Dumu g Danzig, 9. November. (Die Einäſcherung) ſammlung des Libera 


en Vereins an gleicher Stelle} iſt denn auch von Entſchädigungen 


; © i unſche der Lage ſind, in jeder Beziehung den Krieg durchzu⸗ 
Zutunft zu ergreifenden Maßnahmen iſt augen⸗ 15 e, an dem dann, einem Wunſch ge ſi j j } g ha 


blicklich der Kongreß der Sowjets, von deſſen 475 die > o glänzend war wie heute. Die Anſichten find alſo haupt, man die Neſolution n 


Stegemann über die Lage. Abgeordneten 385 zur Bolſchewiki⸗Partel gehören, men der Trauerfeier bildeten Darbietungen des J garnicht fo abweichend. Nuß aber 
Im Berner „Bund“ Ichreibt Stegemann zur Lage bemüßt ſich ſchuuſig ou werden, doch glauben ens: MufEniretors Binder und des Konzertmreſſterg |nünftige beutige Wann, ber des 
un der italieniſchen Front: Die Italiener können liſche Blättter, daß die Artillerie und Kavallerie Wolfsthal. Poltes im Auge hat, angeſichts der Milliarden an 


nichts anderes tun als dem Andrang des Feindes vielleicht gegen den Kongreß Stellung nehmen une ; ) 925 78 

0 90 x 8 . 5 nachmittags 3¼ Uhr wurde plötzlich ein Kabel die wir an blühenden Mannestu achten, 
wehren, der nicht locker läßt und während der Ver⸗ werde, während der größte Teil der Infanterie aue des ſtäd ichen a er wodurch ſichts der Hunderttauſende Verſtümmelter und 
brauch ausſcheidet, die er auf der verkürzten An- Bolſchewikis beſtehe. Ein Pariſer Blatt meldet, ein Teil der Stadt ohne Kraft» und Lichtperſor⸗ beitsunfähiger, der Millionen Verwundeter und 


: 5 ' BRDEERSEEN L, - im j zung blieb. — Auch die Herſtellung der Zeitung | abermals Verwundeter agen, daß ähnliches 
Feu zwiſchen dem Meer und den Vicentini⸗ daß außer dem aus Frauen gebildeten Regiment itt darunter. Des Abends mußte ein Teil der nicht mehr vorkommen a up B ähn 


Diefe Bande muß beſtraft werden!? 


bußen der italieniſchen Armee an ſtrategiſchem miniſter Werchowsky, der von Kerenski kurz vor wirtſchaften gehen, um nicht den ganzen Nachmittag Frieden geschaffen werden, der dle Wiederholun 
Raum, lebendigen Kräften und Material ſind 1195 der jüngſten Umwälzung nach dem Palaam ver⸗ 5 x ee der geheimen i ene Bra A e e ts 
2 groß, daß der amerikaniſche Einſatz zum großen bannt worden war, ift laut, Voſſ. Ztg.“ zurückgekehrt rd n un om. 5 5 Herr ere habe 5 

R e verhetzend; 
En 3 „empfangen worden. Er habe die Leitung des Gasanſtalt und der ſtädtiſchen Wieſe belegenen nimmt ferner, wenn ich ihn recht verſtanden, Anſto 
nnn een Tonnen, che deni Kriegsminiſteriums bereits wieder übernommen, Grundſtücke Wilhelmſtraße 36, 36a und 37 durch die an dem Worte „Vaterland“ in unſerem Namen u 


} Eine 1 . 5 & Er zen, die Stadt beſchloſſen und der Kaufpreis von insgeſamt an der Erklärung, wir wollen Hand in Hand ge 
Holt, jo iſt nicht abzuſehen, wie die Wiederherſtellung und es erſcheine nicht ausgeſchloſſen, daß ihm die 227 000 Mark bewilligt. \ mit allen vaterkändiſch gefinnten Parteien. 


da N 
über das Schickſal Kerenskis liegen ſehr unbe⸗ d auf dem neuen Bromberger Kanal,) die ſehr glückli gewählt iſt; denn wir find keine 
uguft d. Is. durch den Bruch der Schleuſen⸗ Partei. Wir nehmen alle auf, Konſervative und 
it an 177 Be Sa 2. Wiederinſtandſ war, ie nen e 159 6 975 erg 1 
Aus { 5 „Ss : 2 5 5 iſt nunmehr na eendeter Wiederinſtandſetzung wie wir. An orte „Vaterland“ 
Majeſtät der Kaiſer hatte heute mit dem König quartier befinden, um mit einer ſtärkeren Macht der Schleufentore vollſtändig behoben, 110 der man ebenſowenig 1 5 nehmen ar an der Be⸗ 


SER 5 Umfange auf dem neuen Kanal aufgenommen demokraten, die unſerem Volke den Kredit 
j nicht aus dem Flußbett herausgebracht werden. legen, als ih zahlreiche wichtige Dokumente, dar⸗ 1 le dem alten Kanal 1 ähne bis gert, die ee Deutſchland müſſe 
| Der Leibjäger Sk. Majeſtät Reiſenbichler und der unter Verträge mit den Alliierten, im perſönlichen zu 200 Tonnen Rauminhalt verkehren können, fo gekämpft werden; nur auf deren Mitarbeit haben 


Sammlungsergebnis.) Das Eiferne Kreuz 1. Klaſſe] die fuel at 0 a a ee! 


f i f „ „gz — Für die Säuglings⸗ und Kleinkinderpflege wur⸗ vom 19. Juli ſei von uns (Vaterlandspartei und 
ab, um jeinem Diener Hilfe zu bringen. In Korreſpondent der „Berlingste Tidende“ erfährt er 150 Mark geſammelt. eo: Alldeutſchsr) falle Sue, um, be Schlußte 
I 0. 


einde im Höchſtfalle dazu 
zahlung Rohſtoffe zu li 


1 5 N und Ausfuhr 20 Milliarden Mark überſtieg, wollen 

, . Da Fler De Harp 

„ der hohen und feſten Preiſe bald geräumt. Der deutſcher verloren b Loth ngen e a 

„California“ (5547 Tonnen), ſchwer beladen von zurück. Die Stunde ſei für Nußland ſehr ernſt Poſen, 9. November. (In der gestrigen Stadtver- machung bleiben? Das hieße ja u 

England nach Panama, ferner ein unbekannter be⸗ folglich auch für die Entente N dar dle 8 gelbe. Hehenben beine ene . I selten, sus 3 
8 N 


dampfer, der aus großem Geleitzug herausgeſchoſſen unxuhigt, tröſten ſich jedoch damit, daß die Extre- pekorationen für das Stadttheater wurden die Koften die unumwunden erklärt haben, Deutſchland, 

wurde. Einer der verſenkten Dampfer hatte Erd⸗ miſten doch nur eine Minderheit ſelen, deren Ein⸗ mit 20000 Mark, die aus dem Gewinnanteil der es niedergerungen, die Hälfte feines geſamten 
nüſſe von Dakar nach Dünkirchen, der Segler fluß ſich nur auf die Hauptſtadt beſchränbe, in der Stadt beſteitten werden, bewilligt. Den größten Teil Nationalvermögens als Kontribution wegen. 
i Provinz aber wohl auf Widerſtand ſtoßen werde. der öffentlichen Sißung nahm eine Besprechung über nehmen. Das ift eine Summe von 200 Milliarden 
Gewiß ſei die Lage außerordentlich ernſt, aber man Mißſtände im Straßenbahnverkehr in Anſpruch. Mit Mark, die abzuzahlen wir 400 Jahre gebrauchen 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. ib aller Entſchiedenheit wurde der wohl in Erwägung würden. Herr eee dungen 

i ie r Aufwendungen 

enten und Wiederherſtellungskoſten , 
ſprochen. Dabei wurden vom Magiſtratstiſche die in würden 110 Milliarden Matt betragen. Die 


verkehrs, die gleichfalls mit der Kohlenknappheit im 94 Milliarden Reichsſchulden, und die a 
bewaffnet waren. Einer davon hatte das Aus⸗ 5 7 1 e 9 1 der ers l enaan 8 a 85 der 5 des N 99 8 . u ss 92 
f 5 “ uſchinski) fan onnabend ein Lokaltermin hier ſtatt. 6 Uhr⸗Ladenſchluſſes, ſowie die von der adt zur] der Krieg n n Ja „ wer! eine 

ſehen des engliſchen Dampfers „Wellington“, ein 0. lennot vorgenommenen Holzkäuſe ich ohne Renten» und ſonſtige Aufwendungen en 


ſie zur Schließung eines edens ohne Annexion 
treiben? Das e eine Aufforderung zum 


| : 4 N fi tenſitzung) wurde beſchloſſen, die vor drei Jahren |figer des Kreisvereins, Reichstagsabgeordneter | ein Verſtändigungsfrieden? Wenn man 
. geſetzt, an deſſen Spitze Lenin als Miniſterpräſident Ane ten Nie e on für das nächte Jahr Butte Schlee⸗ Thorn, begrüßte die Erſchiene⸗ Geſchichte zurlidgeht, findet man keinen, 
3 und Trotzty als Miniſter des Außern ſtehen, wäh⸗ noch in eigener Bewirtſchaftung der Stadt zu bes ien und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Ver⸗ nicht wäre außer einem Frieden, bei dem der 
N rend die übrigen Miniſterpoſten gleichfalls aus- halten, da während der Kriegszeit die Verpachtung ſammlung dazu beitragen möge die Einigkeit in Teil der Beſiegte war. Wir müſſen Sichern 
f ſchließlich mit Maximaliſten beſetzt find, die nicht angängig iſt, und auf ihnen die Anpflanzung der Stadt Thorn zu ſtärken. Hierauf ging Redner verlangen. Denn wie dieſer ae Be 

1 


ziehen. Verlieren wir, werden 
die Nation, die die mannhafte genannt w 


leinwoh klärte ſich die Feinde den durch Verbrechen und Leichtſinn ent⸗ unterliegen England und Frankreich, 
f enen en e denn alta. feſſelten Krieg begannen, wollten ſie einen Deuſch niemals dieſe Niederla⸗ a un 5 7 
ger 

| und der Überführung der geſtürzten Regierung in darlehne in Ausſicht geſtellt werden. Andernfalls lands inneren Verfall. Das war ein Trugſchluß; bewerb der Völker, der von jeher beſtanden, ai 
9 : Gemeinſchaft mit den früheren zariſtiſchen Mintel ſei 191555 den are teuren Verhältniſſen der ſelbſt die deutſche Sozialdemokratie ſtand auf wie aufgehoben. Herr Kopie meinte, wir mü 
N 7 ſtern in die Peter⸗Paul⸗Feſtung zugeſtimmt haben. Bau von Einfamiltenhäuſern kaum durchführbar, ein Mann, was ihr, wie auch ſonſt die Meinungen moraliſchen Rechte fein; nun, ich N bende 
8 BE 5117 ber. Ernennung) Oberlehrer Im Verein der Liberalen iſt bei der neulichen Ver⸗ Recht überhaupt auf unſerer Seite gehabt. 

ö Auswärtigen ſowie des Finanzminiſteriums haben, Nabakowski iſt it biefigen Ae e KR mans behauptet worden, die feindlichen Völker | fih nie um das Völkerrecht mmert, das iſt 


ſeien die kriegstreibenden Kräfte. Das ilt, wie uns ferner der ausgezeichnete Eindruck, die 


icken. Redner der 2 een DE der in der Ver⸗ mutete irgend eine Gemeinheit en 


: t der Leiche der verunglückten Frau Kommerzienrat geſprochen, iſt mit Schmähreden gegen uns, die er ſchau und Belgien die Rede geweſen. 
bei der N a et aus Br. Stargard 1915 heute Nachmittag mit den Alldeutſchen zu Unrecht in einen Topf ge⸗ uns dann wundern, wenn man uns ſagt, 
Benz nt Befehle a en um au Die im hieſigen Krematorium ſtatt. Die mächtige Halle worfen, zu Felde gezogen, hat aber in derſelben nicht ehrlich? Die Deutſche Vaterla part 
verhafteten Perſonen werden dorthin gebracht. war mit Leidtragenden völlig gefüllt, auch aus Pr. Rede unmittelbar darauf erklärt, wir müßten den ein Ziel: fie will der Regierung den Rücken 
Die Lifte der Mitglieder der neuen Negierung, die Stargard waren viele Trauergäſte erſchienen. Mit⸗ von den Feinden entfachten Krieg zuende führen und Aufklärung in das Volk bringen. 
aber noch vom Kongreß der Sowjets beſtätigt glieder der freiw. Feuerwehr von Pr. Stargard und den Frieden erringen. Auch darin ſtimmt Herr faſſung, ſie könnte den Frieden bringen, 

Über die in bielten an dem blumengeſchmückten Sarge die Kopſch mit uns überein, daß wir durchaus in der 9 Daß man ſie von gegneriſcher Se 
ämpft, ſcheint der Erkenntnis zu entſpringen 
0 chende Muſeumsdirektor Dr. Fritz Secker m, und daß unſere militäriſche Lage niemals man fih verrannt hat. Ich ben ncht mich 
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abgelehnt worden, ſollte nur noch eine 


ie los hat fallen laſſen! Nachdem fie von unſeren 
a afun herrſchen: Unſere Geduld iſt zuende, wir 


wolpfen is zum Siege. Das wäre deutſch! Wir 
ollen ja keine großen Annexionen, nur müſſen wir 


dethindern, daß Belgien unter engliſchen oder fran⸗ 
Einen Einfluß kommt. Wenn wir die beſetzten 
15 tete Belgien, Litauen, Kurland annektieren 
lten, müßte das gleiche Reichstagswahlrecht auch 
> fe ausgedehnt werden. Die Folge davon wäre, 
uch man uns einfach majoriſieren würde. Wir 
derlen nur ein Bündnisverhältnis zu dieſen Län⸗ 

in. Das find die Beſtrebungen der Vaterlands⸗ 


Auttel, wozu fie alle patriotifhen Kräfte zur Unter- 


keißung auffordert. Die Vaterlandspartei will in 
nen Wettbewerb treten, ſondern mit den Par⸗ 
en arbeiten; ſie will keine Kandidaten für das 
Farlament aufſtellen und ſich mit Eintritt des 
Aeiedens auflöſen. Kommen unſere Ziele nicht zur 
erwirklichung, dann hat es England, das beſtrebt 
95 alle Zufahrtsſtraßen an ſich zu reißen, in der 
Nerd uns jederzeit die Kehle 3 Es hat 
Rs lüſſel zu der ganzen Welt in der Taſche, zer⸗ 
Kol unſeren Außenhandel und nimmt uns unſere 
di lonien. Wenn wir den Frieden ſchließen, den 
Ti ehrheitsparteien verlangten, dann behält die 
5 imes“ recht, die vorausſagte: „Deutſchland hat 
de Schlachten gewonnen, aber den Krieg verloren.“ 
Alles 2 5 Gott en 08 heften wollen 
n, es zu verhindern. e er, lang an⸗ 
dauernder Beifall.) a 
pr Redner forderte nunmehr zu einer Be 
K ung des Vortrags auf, mit dem Bemerken, 
0 be zwar aus dem Stegreif geſprochen, hoffe 
Nat, niemandem Veranlaſſung gegeben zu haben, 
90 verletzt zu fühlen, da feine Abſicht, gemäß dem 
Fee des Deutſchen Vaterlandsvereins — 
N ne Partei ſei — nur geweſen ſei zu einigen. Als 
Pi niemand zum Worte meldete, ſchloß Redner mit 
derem Kaiſerhoch in folgenden Morten: „Wir ges 
guten in Treue unferes hochherzigen Kaiſers und 
N nigs, der auch ſein Haus nicht geſchont hat in 
gelem Weltkriege, deſſen Söhne ihr Blut für das 
aterland gleich andern vergoſſen haben, der im 
tieden mit weitſchauendem Blick, wie der Ausbau 
lgolands als Stützpunkt bekundet, Deutſchland 
12 die drohende an Beine hat, jetzt 
dier verzichtend zurückſteht und die Kriegführung 
Fuddenburg und ſeinem genialen Mitarbeiter 
Dudendorff überläßt. Dafür wollen wir ihm unſern 
nk ausdrücken in dem Ruf: Unfer 
Kliebter Kaiſer, hoch!“ Dreimal brauſte das Hoc 
wer den Saal. Die vaterländiſche Stimmung, 
delche die Rede entzündet, fand noch Ausdruck in 
alle Geſang des Liedes von „Deutſchland über 
wurd „ das aus der Verſammlung angeſtimmt 
rde. 5 
mann mennmear summer ern, 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 12. November 1917. 


(Auf dem Felde der Ehregefallen) 
aus unſerem Oſten: Gefreiter Hans Kallas, 
wörter in Hohenkirch, Sohn des Lehrers K. in Bars 
Aſftelde. dem jetzt zwei Söhne durch den Krieg ent⸗ 
Sn worden find; Musketier Paul Hehler 
N. 16) aus Bürgerwieſen; Unteroffizier und 
detz⸗Alpirant Fritz Schu z (Inf. 104) aus Grau⸗ 
nd. Gefreiter Hermann Linewski aus Körbe 
ne Kreis Graudenz; Signaliſt Andreas Zill⸗ 
3 ann aus Abbau Rehden, Kreis Graudenz; Ernſt 
anz aus Gr. Tarpen, Kreis Graudenz. 
har (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
Ablelt. Leutnant und Komp.⸗Führer im Inf.⸗ 
Regt. 61 Hellmut Hahn, Sohn des verſtorbenen 
entners 5. in Podgorz. — Mit dem Eiſernen 
m zweiter Klaſſe wurden ausgezeichnet: 
Giebrmann Ernſt Lange aus Blyſinken, Kreis 
Graudenz: Mustetier Kurt von Halfern aus 
derndenz Inf. 176); Gefreiter P. Borhardt, 
5 4. im Felde ſtehende Sohn des Steuerinſpektors 
M Bromberg; Arbeiter, Wehrmann Andreas 
Hohlgemuth (Sn. 61) aus Danzig; Gefreiter 
mein Rurref (FJußart. 15), Sohn des Schneider⸗ 
toller K. in Bromberg; Gefreiter Paul Franz⸗ 
we ki, Sohn des Oberpoſtſchaffers F. in Brom⸗ 


r 


b 
Ren türkiſchen Eiſernen Halbmond erhielt: der 
bedierungsbaumeiſter und Hauptmann ühl⸗ 
Beadt, Sohn der verw. Frau Hulda M. in 
tomberg. 
tr (Das Verdienſtkreuz für Kriegs» 
11 fe) wurde der Akademje⸗Wäſche⸗Zuſchneiderin 
Caulein Marta Kanter für Verdienſte bei der 
derlelenverwaltung, Abteitlung Heeresfürſorge, 
n. x 
(Umwandlung eines Eilzuges in 
9 Perſonenzug.) Der Zug 64 Danzig⸗ 
M on (ab Danzig 8.30 vormittags) verkehrt vom 
ontag den 12. d. M., nicht mehr als Eilzug, ſon⸗ 


g N als Perſonenzug mit 2.—3. Wagenklaſſe. Für 


Re n Zug find daher nur noch Fahrkarten für 
wörſcnenallge ohne jeden Zuſchlag zu löſen. Im 
gen bleibt ſein Fahrplan unverändert. 
Das (Reine Weihnachtspfefferkuchen!) 
Let Direktorium der Reichsgetreideſtelle hat den 
web luß gefaßt, für das Erntejahr 1917/18 Mehl 
Hon zr zur Herſtellung von Keks noch von Leb⸗ und 
Ffaſakuchen den Betrieben zu überlaſſen. Die 
dien ertüchfereien find daher nicht in der Lage in 
ma en Jahre ihre Erzeugniſſe auf den Weihnachts⸗ 


kt 8 bringen. 
wen Eiſerne Hochzeit.) Ein Feſt, wie es 
der igen Sterblichen vergönnt, das ſeltener noch als 


S 


— 
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Exfün 
ſprochen, nun auch noch die 65. Wiederkehr des 


uübeitstages erlebt — ein ſo ſeltenes Ereignis, 


denn 


bene es auch keinen Namen für die höhere Stufe 
Ri wird, die das Jubelpaar leicht noch erreicht 
Thor ſowoßl Herr Telte, in Mocker, dem Garten 
Reben geboren und jetzt im 90. Lebensjahre 
Ike» wie jeine 82 Jahre alte Gattin, die aus 
doch u. (Otrowo) bei Bromberg ſtammt, find beide 
ung Altin, die Jubilarin noch rotwangig wie ein 
wurde Mädchen. Das Feſt der eijernen ae 
Rei, wie es die Kriegszeit gebietet, in ſtiller 
Kinde im Kreiſe der Familie begangen, der fünf 
Geſun d 13 Enkel und 5 Urenkel, alle in blühender 
rellandheit zählt; nachmittags 3 Uhr fand eine 
an Tüfe Feier im Haufe des Jubelpaares ſtatt, 
det Ir die Mitglieder des ev. Gebetvereins, dem 


dag ur angehört, teilnahmen. Der Leiter der 
” 


Herr Prediger Mäder⸗Berlin, legte der 


innigſt⸗ 


— — — — 
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Tannenberg, 


3 \ 
Allenstein 
Tannenbergf A 
Fast völlige 0 / H 
Einschliessung durch 
beiderseitige Umfas- 
N 5 Sung, Zurückhalten mm | 
Bazeilles der Mitte. - Neidenburg | 
Volige Einschliessun h . Bir 5 
durch beiderseitige = dl. En bene 
Umfassung, | 1 — Codreipo — Zeus 
3 b 1 z 5 
asuren- ( [Berdat__lwariano } 
3 „ 
Königsberg | Schlacht: „, 
Pr 8-13 9.14. an ’ 
Matis the 
er alısana 1 
Einseitige lagliam ento. 
Umfassurgunier Fest - 31.10.17, 
haiten des anderen Beiderseitige 7 1 
Flügals N af. Umfassung, auf einem Flügel 
8 — * * 282. durch Durchbruch. N 


N har 


Zu den Kämpfen in Oberitalien. 


Die Kämpfe, die in Oberitalien ſtattgefun⸗ 
den haben, ſind von weltgeſchichtlicher Bedeu⸗ 
tung. Sie laſſen ſich nur mit den größten bis⸗ 
her ſtattgefundenen Entſcheidungsſchlachten 
vergleichen. Einer ſpäteren Zeit wird eine 
richtige Würdigung der dortigen Vorgänge 
vorbehalten bleiben müſſen. Heute ſchon ſteht 
es jedoch feſt, daß die Durchbruchſchlacht am 
Iſonzo und die Kämpfe am Tagliamento als 
Muſterbeiſpiel in der Kriegsgeſchichte gelten 
werden. Aus dieſen Kämpfen hebt ſich beſon⸗ 
ders die Umfaſſung eines Teiles der italieni⸗ 
ſchen Armee am Tagliamento hervor. Hier 
iſt ein Vergleich mit Sedan, Tannenberg und 
der Maſurenſchlacht durchaus angebracht. In 
allen dieſen Schlachten wurde der Gegner 
gänzlich oder zum mi deſten faſt vollſtändig 


Feſtpredigt den Spruch aus Offenbarung Johannis 
Vers 11 zugrunde: „Siehe, ich komme dald. 
was du haſt, daß niemand deine Krone 

Durch die Rede Dep N der Gedanke, daß 
das Jubelpaar, das 65 Ja Luſt und Leid des 
Lebens zuſammen erfahren und getragen, ſchon hier 
im irdiſchen Dafein, trotz mancher Trübſal, mit viel 
Gnade gekrönt ſei und, wenn es hält, was es hat, 
auch die Krone des ewigen Lebens gewinnen wird. 
Wie der fromme Jubilar äußerte, iſt es für d 
Reſt ſeines Lebens, das ihm wenig mehr bieten 
kann, der Inhalt und das Ziel feiner Gedanken. 
dieſe Krone für ſich und andere zu erwerben. An 
dem ſeltenen Feſte hat die ganze Gemeinde herz⸗ 
lichen Anteil genommen. 


— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbüro: Morgen, Dienstag, kommt das Luſt⸗ 
ſpiel „Der Gatte des Fräuleins“ zur 
führung. Die Spielleitung hat Herr Direktor Haß⸗ 
kerl perſönlich inne. In den Hauptrollen ſind be⸗ 
ſchäftigt die Damen Gühne und artenfels, ſowie 
die Herren Brandt, Lothar und Gebhardt. Das 
reizende Werk, das in Berlin allabendlich in Szene 
ging, fand auch in allen Städten Deutſchlands un⸗ 
eingeſchränkten Beifall. Donnerstag gelangt „Die 
Czardasfürſtin“ zur Wiederholung 


— (Verkaufsſtelle für Kaninchen⸗ 
fleiſch.) Um das während des Krieges zu einem 
wichtigen Volfsnahrungsmittel gewordene Kanin⸗ 
chenfleiſch weiten Kreiſen zugänglich zu machen, hat 
der orner Kleintierzuchtverein beſchloſſen, im 
Haufe des Kaufmanns Netz eine Verkaufsſtelle 
einzurichten. Es wird jeder Hausfrau Gelegenheit 

egeben, bei der herrſchenden e nahr⸗ 
aftes, auf mancherlei Art zuzubereitendes Fleiſch 
markenfrei zu erwerben. (Siehe auch Inſerat!) 

— (Der Kriegsfreiwillige als ge» 
fährlicher Einbrecher.) Geſtern gelang es 
der Polizei, den 19jährigen, aus W ſtam⸗ 


bruchsdiebſtahls enigegenficht iſt 
feinem Komplizen wird g A 


— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. : 

— (Gefunden) wurden eine Handtaſche und 
ein Kopftuch 


— ni 


erſten Auf⸗ 


figur allerdings nutzlos verwendet war. 


Hartenfels war 


umfaßt, vernichtet oder kampfunfähig gemacht. 
Bei Sedan mußten 95 000 Gefangene kapitu⸗ 
lieren, 465 Geſchütze wurden erbeutet. Bei 
Tannenberg waren es 90 000 Gefangene mit 
Artillerie und Bagage und über 40 000 Tote. 
In der Maſurenſchlacht wurden 30 000 Gefan⸗ 
gene gemacht und 150 Geſchütze erbeutet. 
Außerdem waren 40 000 Mann blutige Ver⸗ 
luſte. Die Umfaſſung am Tagliamento, die 
nur einen Teil der dortigen Kämpfe darſtellt, 
brachte 60 000 Gefangene und mehrere hun⸗ 
dert Geſchütze. Bekanntlich ſind bei den Ge⸗ 
ſamtkämpfen in Oberitalien bereits weit über 
200 000 Gefangene und mehr als 1800 Ge⸗ 
ſchütze eingebracht worden. Wahrhaftig, ein 
Erfolg von gigantiſcher Größe. 


E ͤhorner Stadttheater. 


„Großſtadtluft.“ Schwank in 4 Akten von Oskar 
Blumenthal und Guftan Kadelburg. 
Am Sonntag Abend wurde „Großſtadtluft“ ges 
gebe ein Schwank, dem man gern wieder einma 
egegnet. Es iſt zwar kein feſter Stil, keine ein⸗ 
heitliche Stimmung darin, denn die Verfaſſer ſind 
ein zu ungleiches Paar, als daß etwas harmoni⸗ 
ſches herauskommen könnte. Der etwas ſchneidende 
Witz Blumenthals und die etwas ſüßliche Senti⸗ 
mentalität Kadelburgs ſind nicht verſchmolzen, und 
man wird abwechſelnd von dem einen in die an⸗ 
dre geworfen, was manche Szene, darunter auch die 
Kommersſchilderung im 4. Akt, völlig verdirbt. Die 
große Szene im 2. Akt dagegen, in der die Influ⸗ 
enza provinzialis, die in den Städten unter 10 000 
Einwohnern auftritt, an Sonntagen ihren Höhe 
punkt erreichend, mit Sekt geheilt wird, iſt wohls 
gelungen, und auch ſonſt enthält das Stück Geiſt 
genug, einen Abend hierdurch angenehm zu unter⸗ 
halten, vorausgeſetzt, daß auch die Schauſpielkunſt 
das ihrige dazu beiträgt, wie es geſtern der Fall 
war. Die Aufführung, unter Leitung des Herrn 
Schlegel, war im allgemeinen recht befriedigend, 
Dank vor allem der guten Darſtellung der Rolle 
des „Dr. Truſtus“, in dem der alte Student wieder 
erwacht, durch den Spielleiter. Auch das junge 
Paar „Ingenieur Flemming und Frau Sabine geb. 
Schröter“ fand in Bühnenerſcheinung wie im Spiel 
in Herrn Brandt und Fräulein Lotte Gühne voll⸗ 
kommene Vertreter. Herr Blank gab' den „Rechts- 
anwalt“ etwas ſpröde, aber ſonſt gut, während 
Herr Haaſe in der Rolle des immer zu ſpät kom⸗ 
menden „Gempe“ eine bemerkenswerte Geſchmeidig⸗ 
keit und Gewandtheit zeigte, die an dieſe eo 
iel arſtellerin der „Antonie“ Fräulein 
len iohenswert Er re 
brachten ſich die Herrn Meyersdorf als „Fabrikan 
Sorte 112 Kleber als „Rektor“ beſſer zur Gel⸗ 
tung, als die Damen, die das Poſſenhafte übertrie⸗ 
ben; in dieſen unfertigen Rollen wäre die nach⸗ 
beſſernde Hand des Mimen am Platze. Fräulein 
Niemz, als „Dienſtmädchen“, täte eſſer, eigne 
Wege zu gehen. als ihre Vorgängerin zu kopieren. 
Das Haus war ausverkauft, im Stehplatz überfüllt 


Berliner Börſe. 
Börſenbericht ausgeblieben. 


Notierung dee Deviſen⸗ Anl 


an der Berliner Börſe. 
0. Novem 


ür telegraphiſche a. 1 vemb fr. 9. Novemb 
5 8 eine Geld | Brie! Geld Brief 
Hoflanb-(100 Fl) 306% | 396%), | 306% a 

änemark (100 Kronen) 233 2335 250, 280 
Schweden (100 Kronen) 259°, f 260˙%/ 259400 260, 
Nerwegen (100 Kronen) 234˙J. 234% 283% 23401, 
Schweiz (100 Franes) 1551, | 156 155% | 156 
Oſterreſch⸗Ungarn (100 Ar) 64.20 64,50 64,20 64,30 
Bulgarien (100 Leva) 80% 81] 80 gli). 
Konſtantinopel 20,35 20,45 20.85 20.45 
Spanien 1361, | 137°, | 136'/, 137.7, 
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Meteorologiſche Beobachtungen, zu Thorn. 


vom 12. November, früh 7 Uhr. 


Zarometerſtand 768 mm 
Waſſerſtand der Welchfe !: 0,46 Meter. 
Lufttemperatur: +2 Grad Celſius. 
Welter: trocken Wind: Weſten. 
n 11, morgens bis 12. morgens höchſte Temperalur 
Feline nfedrigſte J. 1 Grad Celſius. 3 


Gewinn- Auszug 


er : 
10. Preussisch-Süddeutschen 

(236. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterfe 

. Klasse, 


3. Tlehungstag. 10. November 


(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.) 


In der Vormiltagssiehung wurden Gewinne über 
240 Mark gezogen. 
2 Gewinne zu 10000 M 198454 
2 Gewinne zu 5000 M 165106 

82 Gewinne zu 8000 M 10159 18167 18254 


82485 42754 50657 66380 77870 82744 83682 90048 
98209 97324 103298 107459 108805 112388 115241 
116915 119800 120524 126621 129575 182474 134390 
„138740 199024 149551 171826 178148 186627 188299 
190174 207741 209752 211833 211978 217641 218126 
230010 232074 
138 Gewinne sc 1000 M 821 1445 2201 2470 
3174 6971 11487 11718.12252 12753 13008 18698 
18913 24822 317386 37143 37688 87781 42664 42766 
44572 46678 47753 51964 57450 60482 63481 64710 
66209 60312 71828 81507 84147 88645° 04218 95330 
99733 104395 108994 110173 118708 122383 12276 
124842 124801 126804 182188 133021 148587 149190 
162017 157807 182888 164388 170067 173589 178425 
1779688 181672 190201 192076 192189 198796 197089 
222218 222632 222730 227422 232487 
204 Gewinne zu 500 M 2942 3050 8473 
11295 14188 20821 21094 28445 26707 27338 
31105 32254 33351 39428 39707 39868 40387 
44734 47812 50625 52624 54759 59485 59669 
66061 68345 68599 68871 63897 69109 82231 
85073 85097 86804 89844 91525 93778 94053 
5 :105723 198283 109202 112029 
123874 125734 128772 120055 
189651 143863 149441 150291 
158927 159788 161565 161608 
170151 170998 171952 175850 
185663 100445 122165 198941 
204983 203704 203053 208781 
218252 219069 221402 222009 


9942 
29933 
42477 


214088 
226023 


230542 233091 


In der Nachmitiagsziehung wurden 
240 Mark gezogen. 


4 Gewinne zu 15000 M 185505 169497 

8 Gewinne za 10000 M 18870 87781 
168197 

58 Gewinne m 83000 M 581 2207 17874 179989 
23021 24363 32708 79168 81132 91250 98439 117098 
121757 136046 149679 162238 168165 173043 178228 
177282 183380 193984 201479 208669 214818 220869 
225424 227237 233828 

136 Gewinne zu 1000 M 313 15618 18488 77461 
88884 32861 85821 37353 37822 40052 44243 44982 
47493 42333 52817 53483 62704 873586 88193 68393 
70718 74933 76631 78748 84851 87299 88206 89099 
97337 99441 100444 104722 112440 113105 120709 
120865 120889 1368215 138974 141075 148223 
181849 153316 158534 156936 164958 288285 1 
188206 1883772 183816 175919 176227 178029 
186790 189689 193725 104523 201073 203999 
212878 2714881 217156 227859 224735 

232 Gewinne zu 500 . 1720 4478 4888 
11081 14454 15414 17412 17048 18017 19386 
22625 25611 «26251 80280 32528 32903 96727 
38906 43122 43908 48818 46819 47889 52820 
59879 58489 58724 5986 60183 68625 687008 
728638 74711 76184 76700 77152 77209 79228 
83663 84799 888886 88880 88914 97548 102235 
102847 104137 104288 106818 107954 
116128 119118 
18434 
154679 
170871 
184363 
192846 198212 
206873 
215974 


Gewinne uber 


147834 
150521 
176763 
187010 
200409 
210442 2 
28183 227828 


Letzte Nachrichten. 


Abermals 10 000 Italiener gefangen! . 


Wien, 12. November. Aus dem k. und k. 
Kriegspreſſequartier wird mittags gemeldet: 
An der unteren Piave keine Anderung. Die 
Operationen im Gebirge ſchreiten günſtig vor⸗ 
wärts. Hier wurden neuerlich 10 000 Gefangene 
eingebracht. : ; 


Srend fürchtet einen Einfall in England. 

Bern, 11. November. Lord Freuch ſagte 
in einer Verſammlung der freiwilligen Motor⸗ 
führer in London: Wir können nicht wiſſen, 
ob nicht unſere nächſte Uberraſchung ein Einfall 
in England ſein wird. Wenn je, ſo hat dieſer 
Krieg den Menſchen dieſe Lehre erteilt: Der 
Krieg iſt ſeit Anguft 1914 bis vor zwei Tagen 
eine lange Kette von Überraſchungen für 
Freund und Feind geweſen. Ihr kennt die 
letzte, die vielleicht die größte von allen iſt, 
nämlich das, was jetzt in Norditalien vor ſich 
geht. Es iſt aber durchaus möglich, daß wir 
noch eine weitere Überraſchung erleben werden, 
nämlich einen Einfall. ; 


Ein Führer zum Siege bei der Entente geſucht! 

Bern, 11. November. „Temps“ fordert, 
daß die Entente einen militäriſchen Führer wie 
Hindenburg bekommt. Leider habe man keinen, 


Ein Aufruf an das italieniſche Volk. 
Rom, 11. November. Der König und die 
Mitglieder der Regierung haben einen gemein⸗ 
ſamen Aufruf erlaſſen, in dem das italieniſche 
Volk zum Ausharren und Ertragen der ſchwe⸗ 
ren Opfer, welche die gegenwärtige Lage von 


allen Italienern erheiſcht, ermutigt wird. Der 


König äußert die beſtimmte Zuverſicht, daß der 
Sieg trotz aller Wechſelfälle aufſeiten der 
Entente bleiben werde. ; 


Brandunglück in Mancheſter. 


London, 12. November. 15 weibliche 
Kranke kamen bei einem Brande im Kranken⸗ 
hauſe zu Mancheſter ums Leben. i 


Wetteranſage. 
(Mitteilung des Wetterdienftes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 13, November: 
Wolkig, teils aufheiternd, kälter. 


Standesamt Thorn. 


87288 


Vom 4 bis einſchlleß. 10. November 1917 find gemeldet: 5 


Geburten: 3 Knaben, davon 1 unshel. 

3 Mädchen, „ 0 = 
Aufgebote: 2 hieſige, 4 auswärtige, 
Eheſchließungen: 3. 5 
Sterbefälle: 1. Geſchäftsführer Ernſt Uebrick 261, J. — 
2. Gertrud Roſinski 15 Tage. — 3. Alfons Czaikowski 
? Monate. — 4. Totgeburt. — 5. Zimmermanns⸗Wit we 


Dorothea Wilke geb. Zimmermann verw. gew. Marquardt 
857 „ J. — 6. Musketier Eiſenbahnmaſchinenputzer Leo Sie 
moni 21 J. — 7. Arbeiterfrau Marie Michalski geb. Bor 


janowski 44 J. — 8. Tiſchler Johann Woelt 516% . 


* 


8 
8 


ledwig 


En 


im Alter von 39 Jahren. 


nachmittags 2½ Uhr, 


Se noche 2¼ Uhr entſchlief ſanft fc 
ſchwerem Leiden meine innigſtgeliebte Frau, unſere gute, 
treuforgende Mutter, Schweiter, Schwägerin und Tante, 
die Ehefrau, Oberbahnaſſiſtent 


geb. Paske, 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Thorn⸗Mocker den 11. November 1917 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag den 15. d. Mts., 
auf dem St. Georgenkirchhof von der 
. 3 aus BIN 4 


Die Soldantanfilelle Thorn, 


Patzer, 


Seglertor, 


iſt Freitag von 10 85 12 Uhr geöffnet. 


Auch außerhalb 


dieſer Zeit wird Gold und Platin in den Geſchäftsſtunden 
der Handelskammer gegen Quittung angenommen. 


Sophie Meyza, 


Deutiſtin, 
Altſtädtiſcher in 11. 


Grit. gamen 


in Franz., Mathematik u. a. wird erteil 
Angebote unter W. 2652 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


ründl. Unterricht 


im Violin, Zither⸗ und Mandolinenſpiel 
wird erteilt. 

Angebote unter N. 2633 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Hehe 1-2 Alnnierfänlerinnen 


‚an, Stunde 1,50 Mark. Meldungen von 
3—3 oder 7 Uhr abends ab. 
Melllenſtraße 136, 1 Trp., rechts. 


Sn Jacharbeilen 


aller Art, werden ſchnell und ſauber aus⸗ 

geführt. Bitte um gefällige Aufträge 

Joh. Schielmann, Dachdecker, 
D obnboſſtraße 19. 10. 


Achtung. 


3 2 ich die Schuhmacherwerkſtelle vom 
d. Mis. aufgebe, jo bitte ich die 
med Kundſchaft, bis dahin ade 

za abzuholen. 
J. Bralkowski, Schuhmacherſte. 19. 


Ein großer ö 


Güünächühſe 


neu eingetroffen. 


Gustav Heyer, 


Nathausgewölbe 6, Fernruf 317. 


Kartoffeln 


gegen Bezugsſchein zu haben. 
August Hader, Thornſſch Bapan. |R 
zür einen jungen Mann, kräflig, 10 
N Jahre alt, kath., Sohn ehrbarer 
Eltern, mit guter Schulbildung, wird 
Sehrſtelle in einer VVV 
Gärtnerei geſucht. Gefl. Angeb. unler 
2651 a. die Geſch. d. „Preſſe“ erb. 


Kriegswitwe, 
welche bereits im Militärbüro tätig 
war, ſucht Stelle als Schreibhilfe. 

Befl. Angebote unter 155 2653 an bie 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


‚Berfeite genuin 


Kraft, auch vertraut mit der B 
füprung und allen anderen Senecas ide 
ſucht von ſofort oder ſpäter Stellung. 

Angebote unter T. 2619 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Aeltere, Perſerte, mit nec an ee vr azeugen ne 


Buchhalterin 


ſucht von fof. od. 1. Jan. 1918 Stellung. 
Gefl. Angebote unter Q. 2641 an 
die Geſchäflsſtelle der „Preſſe“. 


Kontoriſtin, 
mit allen Kontorarbeiten vertraut, ſucht 
zum 1. Januar 1918 Stellung. 
Gefl. Angebote unter N. 2638 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Berkänferin, die ſchon im Kolonfal⸗ 
warengeſchäft tätig war, 


ſucht Stellung. 


Angebote unter B. 2650 an dle 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Beine evangel., Haushaltungs⸗ 2 


ſchule Oſterbitz abfolviert, ſucht 

entſprechende Stellung mit Famillenanſchl. 

Gefl. Angebote bitte zu richten unter 
V. 2646 an die Ene der „Preſſe“. 


Fühkleule 


zur Holzanfuhr 
u. zum Holzauswaſchen 


Karl Westphal 


Brombergerſtraße 
Die Verkaufsſtelle des Kleintier⸗ 
zuchtvereins des Kaufmauns Heinrich 
Netz, Heiligegeiſtſtraße 11, kauft zu 
Hen feſtgeſetzten Preiſen zu jeder Zeit“ 


lebende Kaninchen. 
Der Vorſtand. 


BUNTER 


Die Mitglieder des lan 


werden zu einer Verſammlung auf 


Mitwoch den 14. D. Mz. 


norimittags 11’), Uhr, 
im Elyſium. Brombergerſtraße 56, 
eingeladen. Wegen wichtiger Beſprechun⸗ 
gen wird um recht zahlreiches Erſcheinen 
gebeten. Mitgliederanmeldung ſehr er⸗ 
wünſcht. Alle Damen der Offiziere, 
Sonitätsoffizlere und 
ſind zur Mitgliedſchaft berechtigt. 


Die Vorſitzende. 


Freifrau von Greg 


der Schriftführer. 


Lux. Feſtungsgarniſonpfarrer. 


‚Aeltirzuhtveren Tr. | 
Pedarf an Beulen 


bis fpäteftens 


den 15. d. Mis. 


beim Kaufmann Netz, Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße 11, anmelden. 


Der Vorſtand. 


Fleiſch ohne Marlen! 


Nach vorheriger Beſtellung bis 
Freitag jeder Woche liefert der Klein⸗ 
tierzuchtverein 


Kaninchenfleiſch 


durch ſeine Verkaufsſtelle bei Herrn 
Kaufmann Heinrich Netz. 


Der Vorſtand. ER BR 


Räude 


1 ee befeitigt mein Mineral⸗ 


"Otto Naumann, 
Koni b 475 i. Pr. 8. 
Ein Pfad e 47, Telephon 961. 


Ein Bier 


„tur 1 Fuhren 


at zu vergeben 


„Irmer, Thorn, 


Culmer Chauſſee 1. 


Waſchſean 


außer dem Hauſe verlan 
. Tschichoflos, Eliſabethſtr. 20. enfabeisfte 20. 


Ca. 60 cbm 


fofort lieferbar, hat abzugeben 


1 don, 


Cief: und Schotterwerk, 


Telephon 21. 


1 mobi. Zimmer mit N98 1 1 
v. ſof, zu verm. Altſt. Markt 12, 


* 5 eee 04 6 


— — 


Mehl Jene ohr 
zum 1. Dezember oder früher geſucht. 

Angebote unter N. 2599 an die Ges 
Ihäfishelleeder Wreſſe“. 


Sei aut mobl. Simmer 


ſofort geſucht. 
Angebote unter X. 2648 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Möbl. Zimmer, 


möglichſt mit voller Penſſon, von jungem 
Mann (17 Jahre) geſucht. 

Angebote mit Preis unter P. 2640 
„Prefie”, 


an die Geſchäftsſtelle der 
Junge Frau ſucht 


gute Penſion 
in diskreter Angelegenheit. 
Angebote zu richten unter W. 2622 
an dle Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


ortemonnaie 
mit Inhalt gefunden. Abzuholen 
Grabenſtraße 16, 2. 


Militärbeamten | AREEERE 


f Biere, Srnuenlah“, sub, Hax Palm, Sri. . 0 | 


des Bentral-Somiters = reßiſchen Landesverein vom Roten Kren 
Genehmigt für ganz Preußen. 


7 iehung am b. 7., 8, 10. u. 11. Dezember 1917 


in Berlin im Ziehungs⸗Saale der königl. General⸗Lotterie⸗ Direktion. 
17851 Geldgewinne im Geſamtbetrage von 


600000 Mark 


bar ohne Abzug zahlbar. 7 


Gewinn ⸗ Plan: 
1 Hauptgewinn zu 


1 Hauptgewiun zn 50 000 Mk. 
1 Hauptgewinn zzz 30 000 Mk. 
1 Hauptgewinn zu 20 000 if. 
1 Hauptgewinn zuuu 10 000 Mf. 
4 Gewinne zu je 5000 Mk.. 20 000 Mt. 
20 Gewinne zu je 1000 Ml. 20 000 M 
60 Gewinne zu je 500 Mk. = 30000 Mk. 
300 Gewinne zu je 100 Mk.. 30 000 Mk. 
802 Gewinne zu je 50 k.. = 40100 Mf. 
16660 Gewinne zu je 15 MR. = 


Originalpreis des Loſes 3.30 Mark. 


Poſtgebühr und Liſte 35 Pfg. — Nachnahme 20 Pfg. teurer. 


Beſtellungen erfolgen am beſten auf dem Abſchnitt einer Poflanmeiſung, die N 


bis zu 5 Mk. nur 10 Pfg. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief iſt. 


Dombrowski, finigl. ren. Lolterie-Einnehner, Thorn, 


Kath —— 1, Ecke — — —. 842. 


Annahme jeder Art Wäſehe. 
x Bemerke, 
bekanntes gutes Seifenpulver verwende, 


1 teuerung einen großen Vorteil bietet. 


100 000 Mt. 


249 900 Mk. 


daß ich nach wie vor immer noch mein 5 g 
5 welches die Mh 
Wäſche nicht angreift, alſo bei jetziger enormer Wäſche⸗ 1 


Artushof. 


Sonntag den 18. November, um 7¼ Uhr: 
Nur ein Gastspiel 


Grosser Tanz- und 
Rezitationsabend 


der jungen, liebreizenden Tänzerin, der trefflichen Humoristin, 
der weltberühmten Sehönheit Fräulein 


8 ah 435. alt he Tage 


W 4 


40 


veranſtaltungen 
bietet nach wie vor die größte Auswahl der 


95 Pin.-Bazar, Elinhethfk.h, 


2 
* 
* 
* 
* 
* 
5 
2 * * „ 


77 185 


Metropoitheater, Frledrichtt. 1. 


Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: Bag 


Das Geheimnis der Villa Dor. 


en in 3 Akten von Ludwig Trautmann. 


Perſonen: Harry Door F 
Neſta, feine Schweſter Frl. Madeleine. 
Patiekſen, En rr u Heer Steineck. 


John Kampten, Neſtas Bräuligam . Herr Kilberg. 
Geſellſchaftsdame bei Dog . » . Frau Wolnid, 
Ein Diener im Haufe Dor „Herr Härt. 


Luſtſpiel, 2 Akte. 

Albert duelliert ſich. Es iſt 1 55 tolſchleßen. 

Perſonen: Albert, Mikoſch Polga, pr. Kunſtſchütze. e Meyer, 
feine Affiftentin. — Ort der Handlung: Ein Seebad 


FNeueſte Kriegsberichte. REg 


Der Kaiſer Wilhelm beſucht die ſiegreichen Truppen der 
Armee des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen in Rus 
mänien. Auszeichnung der Truppen durch S. M. Kaiſer 
Karl beſichtigt die Truppen, die ſich in der 11. Jſonzo⸗ 
3 8 8 5 


en be e Berenhtetr N 


Dienstag bis Donnerstag: 


Die Liebe der Hetty Naimond. „ den 


Hauptrolle: Min me. Verfaßt von Joe May. 
nen: 
Hetiy Nalınond, Tochter eines Hällenwenbechers . 


Dr. Jacques Sealderg . . inrich Peer. 
Dir. Clemens, technischer Seiler a aan ritz Sachs. 
„„ Bruno Dekarll. 


Haus von Gntt 
Adda Gippf i Emmy Flemmich. 


Nia en 2 
Hoheit Radieschen. m Aten 
G Neueſte Kriegsberichte. SE 


Eine Jagd f 


bei Bahnſtation Ottlotichin, mitten in fiskaliſchen Waldungen 


gelegen, beſonders auf Hochwild, ſofort zu verpachten. 
Näheres zu erfragen bei Bätkermeiſter F. Jurklewiez, 
Thorn, Schillerſtraße 4. 
Verloren 


20 Ml. Belohnung 


am Donnerstag auf dem Wege von 
Roſenberg bis zum Chauſſeehaus eine 

erhält Derjenige, der mir anzeigt, wer 

außer mir die Jagd in Moſgarlen 


65 
ausübt, ſodaß ich N enfeiben gerichtlich weiße Zie e 


belangen kann. (iotes Halsband). 1 1 She 
M. Juszkowaki, ern⸗Mocker, 
A, Krause, Jagdzichlet. Savellenfiräße 30. 
Arie Ariegerfran hal Freſſag Abend "En Päschen mit 


1 Notizbuch m. 45 Mk. ſchwarz Taffet verloren. 


verloren. Gegen Belohnung abzugeben Gegen Belohnung abzugeben in der 
Kaſernenſtraße 44, 1. Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


. K K 5 | 
Für Liebes gaben und Mohltätigheite- 3 | 


Moderne und klassische Tänze 
Heitere Rezitationen 
Diele prachtvolle Kostüme 


Vorverkauf: Walter Lambeck, Buchhandlung. 
Elisabetlistr., zu Mk. 3.00 und Mk. 2.00. 


— er 


Gchüpenfaus-Bichtfpele, 


Tägliche Vorführung von 4 Ahr nachmittags. 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 


Zu den Kämpfen um Tarnopol. 
Durchbruchsſchlacht in Galizien. 


Militäriſch⸗ amtlicher Film des Bild⸗ und Filmamts Berlin. 


Sehloss Phantom. 


Detektiv⸗Schlager. Drama in 5 Akten von Paul Rofenhagen. 


Ale manches done 


Filmluſtſpiel in 3 Akten von Georg IN) 


R 
Zentral- Thester, Meuft. Martt 15. 


Bon Dienstag den 13. bis Donnerstag den 15. November: 


Das Gerum, oder der Jaumenabdruck. 


Doteltindrama in 4 Akten. 


Das unruhige Hotel. ue "zuge Streiche, fe 


nach Wilhelm Buſch, in 8 Akten. 
Luſt⸗ 


Der Provinzonkel. . pill 
Neueſte Kriegsberichte. 


Ab Freitag den 16. November Alwin Neuss-Fulm 
aus der Serie 1917/18 


Das Spiel vom Tode. 


Nach dem Ba zac'ſchen Roman „Das Schagrinleder“. Für den Film 
in 4 Akten frei bearbeitet von Paul Otto. 


Ab 23. November das große Filmwerk mg 


— .. — 


Kronenklaſſe. 


ein schien gefunden 


Abzuholen Culmer Chauſſee 15 
Töglſcher Kalender. 


Dienstag, 18. Roveniber, TI, Ube: 
1. male! 


Der Galle des Fräuleins. 


1917 


ene 15. November. 7 Uhr: 5 5 

5 18 19 20 21 22 2% 

e Neige 25 26 27 282 201% 

Sonntag Abend im Stadltheater Brikant] Dezember 2 Er = 6 7 ; 

ring. Her ehrliche Finder wird gebeten, 9 10 11 12 1314 15 

denselben gegen hohe Belohnung Sr 16 17 18 19 20 2“ 79 

geben Kloſterſtraße 2. 1, 23 24 25 26 27 28 2 

7 — 

rn um 4 Uhr i 1918 3031-8 

Ziegen verſchwand en. Eine Januar 2 4 13 

alte weiße ohne Hörner und eine junge 7 8 9 10 100 10 
13 1415 16171 


raue au sd ohne Hörner; ſie war tragend 
| Johann Kolacayaski, Jahobsvorſladl, 


Schlachthausſiraße 24. Hierzu amgites Blatt. 


0 


„ 


du den ſteinernen Nieſenhäuptern empor 


Zuorn, Dienstag den 18. November 1917. 


zum wechſel in den Reichs: und 


Staatsämtern. 


Zu Dr. Helfferichs Rüdtrift. 

Das kaiſerliche Handſchreiben an den von 
feinem Amte als Stellvertreter des Reichs⸗ 
kanzlers zurückgetretenen Staatminiſter Dr. 
Helfferich lautet: 

Mein lieber Helfferich! 

Unter den von Ihnen geltend gemachten 
Umſtänden habe Ich Mich entſchoſſen, Sie 
durch Erlaß vom hentigen Tage von Ihren 
Amtern als Stellvertreter des Reichskanzlers 
und Mitglied meines Staatsminiſteriums zu 
entbinden. In allen Ihnen bisher übertrage⸗ 
nen Reichs⸗ und Staatsſtellungen haben Sie 
ch durch vorbildliche Treue und erfolgreiche 

tbeit ausgezeichnet und ſich um Kaiſer und 
Reich hervorragende Verdienſte erworben. 
Es ift Mir ein Bedürfnis, Ihnen mit Meinem 
wärmſten Dank zugleich ein neues Zeichen 
Meiner beſonderen Anerkennung und Wert⸗ 
ätzung zu geben, indem Ich Ihnen das 
roßkreuz des Roten Adlerordens verleihe, 
deſſen Abzeichen hierbei folgen. Ich kann aber 
N diefer ernſten und ſchweren Zeit auf eine 
d bewährte ſtaatsmänniſche Kraft mie die 
hrige zur Mitarbeit zu der glücklichen Geſtal⸗ 
tung unſerer Zukunft nicht verzichten und 
rechne beſtimmt darauf, daß Sie ſich zur Er⸗ 
Bann beſonderer Aufgaben zu Meiner Ver⸗ 
gung halten werden. 
Ihr wohlgeneigter Kaiſer und König 
Wilhelm I. R. 
Großes Hauptquartier, 9. November 1917. 
An den Staatsminiſter Dr. Helfferich. 


Der forfichrittliche Reichs lagsabgeordnete 
5 von Payer, 
der künftige Vizekanzler, beabſichtigt dem 
„Berl. Tagebl.“ zufolge, nicht aus dem Reichs⸗ 


lag auszuſcheiden. Er will ſein Mandat für 


Reutlingen⸗Tübingen feſthalten. Er lege Wert 

arauf, daß von ſeiner Ernennung zum Be⸗ 
dollmächtigten zum Bundesrat Abſtand ge⸗ 
nommen werde. 


Der neue bayeriſche Minifterpräfident. 
Der Münchener Korreſpondenz Hoffmann 
meldet, daß der König von Bayern den Chef 
feines Kabinetts, Staatsrat Otta v. Dandl, zum 
Staatsminiſter des Königlichen Hauſes und 
es Außern und zum Vorſitzenden im Mini⸗ 
ſterrat nunmehr ernannt hat. Ferner ift der 
königliche Kämmerer Miniſterialrat im Mini⸗ 
erium des Innern Heinrich Graf von Sprefi 
zum Chef des Kabinetts des Königs ernannt. 


Graf Hertling in München. 
König Ludwig empfing Sonnabend Nach⸗ 
mittag den Reichskanzler in Audienz. 


„Sonnenfinſternis“. 
Roman von Elfe Stieler⸗Marſhall. 
Ameritaniſches Copyright by Grethlein & Co, G. m. b. H., 
Leipzig 1916. 
(58. Fortſetzung.) 

Traurig und ſinnenverloren blickte dann 
Klänghart über alle die Herrlichkeit um ihn her, 
.. hin⸗ 
10 dum träumeriſchen kleinen Teich im tiefen 

dunde, der ihn ſeltſam lockte, der wie verwun⸗ 
we war, daß er ihn niemals erreichte. Irgendwo 
dieſer Schönheit lag ein ſtiller kleiner Schläfer, 
den er ltebgehabt hatte, er lag und mußte ver 
gehen, nun der hüllende Schnee ihn preisgegeben 
tte, mußte verfallen ohne daß ein Grab ihn um⸗ 
degte oder die Flamme ihn aufnahm. 
Aber Klinghart ſtieg wieder zu ſeinem Gipfer 
Si ließ alles drunten, was ihn hemmen wollte, 
Bete die Sonne, fand fie und fang ihr ein Herr 
ches Lied. 
N Wer aber die Sonne beſingt, deſſen Blick meidet 
ie Täler. Vom Leopold hatte Klinghart des 
gen Joſef ſchauriges Schichal erſchüttert er⸗ 
ren. 


Da erecht doch ſtreng und hart richtet das Leben. 
51 müſſen die Menſchen ſich ſchweigend beugen. 
er war nicht zu helfen und zu tröſten. 
Mis die Leute ſprechen, Ihr habt euren Feind und 
iderſacher ein biſſel zu graufam geſtraft, Herr,” 
ſagte der Leopold in tückiſchem Lauern, 
5 „Die Leute, die ſo reden, gehören ins Narren⸗ 
We erwiderte Klinghart. Und vergaß der 
enſchen im Grunde, und wandte ſich wieder der 
me zu. 
Der Maultierführer kündete es im Schorn⸗ 
grund: 
„Jetzt will er euch alle ins Narrenhaus brin⸗ 


e 


Die polniſche Frage. 


Eine Erklärung des öſlerreichiſchen Miniſter⸗ 
präfidenten. 

In Beantwortung von fieben im öſterrei⸗ 
chiſchen Abgeordneten eingebrachten Anfragen 
über die polniſche Frage erklärte Miniſterprä⸗ 
ſident Dr. Ritter von Seidler: Es kann heute 
aus begreiflichen Gründen noch nicht davon 
geſprochen werden, die polniſche Frage als ge⸗ 
löſt zu betrachten, zumal die mit der deut⸗ 
ſchen Regierung eingeleiteten Vorbeſprechun⸗ 
gen noch nicht zu einer vollen Klärung geführt 
haben. Falls aber in Zukunft das Königreich 
Polen eine Annäherung an die Monarchie 
ſuchen ſollte, wird der öſterreichiſchen Volks⸗ 
vertretung Gelegenheit geboten werden. Die 
polniſche Frage, die unter keinen Umſtänden 
ein Friedenshindernis bedeuten wird, weil ſie 
eine Vergewaltigung ausſchließt, ſoll nach 
freier Wahl des polniſchen Staates, ſoweit es 
ſich um ſeine Orientierung handelt, entſchieden 
werden. Jedenfalls wird die Regierung dar⸗ 
über wachen, daß keinesfalls eine Schwächung, 
ſondern eine Stärkung Öfterreichs aus der 
Löſung entſpringt. 

Zu den Mitteilungen über die Angliede⸗ 
rung Polens an Sſterreich⸗Angarn bemerkt 
die „Kreuzzig.“: Entſprechen dieſe Mitteilun⸗ 
gen einigermaßen den Tatſachen, ſo ſtänden 
wir damit vor einer neuen verhängnisvollen 
Wendung unſerer Polen⸗ und unferer öſtlichen 
Politik überhaupt. Seit dem 5. November 
v. Is. haben wir die damals in Angriff ge⸗ 
nommene Regelung Schritt für Schritt in 
R Formen gebracht, zuletzt noch durch 
ie Einſetzung des Regentſchaftsrates. Allein 
bei dieſer Gelegenheit machte die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ immerhin doch den Vorbehalt, daß alles 
Endgültige und Abſchließende dem Friedens⸗ 
vertrage vorbehalten bleibe. Ein ſolcher Vor⸗ 
behalt iſt jetzt nicht mehr möglich. Denn es iſt 
klar, daß, wenn der Kaiſer von Öfterreich und 
der König von Ungarn ſich die Krone Polens 
aufs Haupt ſetzt, dieſer Schritt nicht rückgän⸗ 
gig gemacht werden kann, außer einem Zu⸗ 
ſammenbruch ſeiner Macht. Und nicht anders 
liegen die Dinge, wenn der Deutſche Kaiſer 
den Titel eines Großfürſten von Litauen und 
eines Herzogs von Kurland annimmt. Damit 
ſind aber unſere Friedensbedingungen nach 
Oſten hin in territorialer Hinſicht endgültig 
feſtgelegt, für die Verhandlung frei bleiben 
allenfalls untergeordnete Fragen der Grenz⸗ 
linienführung. Wir glauben, in London wird 
man flaggen. Als die Proklamation am 5. 
November v. Is. erfolgte, waren mit einem 
Schlage alle auf einen Sonderfrieden mit 
Deutſchland gerichteten Beſtrebungen in dem 
damals noch zariſtiſchen Rußland von der 
Bildfläche verſchwunden. Der jetzige Schritt 
würde eine ähnliche Wirkung haben. Es iſt 


Sie hörten und ſchwiegen. Sie waren ſchweig⸗ 
ſam ſeit der Sonnenfinſternis, die Männer dort 
unten. Wenn einer dem andern untertags begeg⸗ 
nete, gingen ſie mit ſtummem Gruß aneinander vor⸗ 
bei. Sie ſahen ſich nur an. Und durch die finſte⸗ 
ren Augen hindurch konnten ſte die Gedanken erken⸗ 
nen, die in des anderen Seele brüteten. 

Sie mieden die Tanne, Weib, Kind und Ge⸗ 
ſinde lernte ihre grimme Laune fürchten. Sie 
ſchämten ſich. Wie Helden waren fie ausgezogen, 
zwanzig gegen einen.. wie Hafen waren fie 
heimgelaufen, die Sonnenfinſternts hatte fie ber 
ſiegt. Nun fürchteten ſte den Spott der Daheimge⸗ 
bliebenen, dem fie durch grobes Weſen vorbeugten. 

Auf dem Graslerhofe ſaß der unglückliche 
Blinde, wie ein Gefangener in Nacht und Grauſen. 
Niemand von ſeinen Genoſſen aus dem Dorfe kam, 
um ihn in ſeinem Elend zu tröſten, ſie trauten ſich 
nicht, denn der Joſef war gefährlich geworden. Oft 
überftel ihn Tobſucht, dann mußten die armen 
Alten ſich vor ihm verſchließen, dann ſchlug er 
alles nieder, was unter ſeine Fäuſte kam, er zer 
ſtörte den Hausrat und raſte wie ein Tier. Nach dem 
Manne auf dem Berge ſchrie er dann, nach Rache, 
Nache. 

Nur der herzensgute Paulus überwand ſein 
abergläubiſches Entſetzen, um nach dem Anglück⸗ 
lichen zu ſehen. Aber in Schwermut fait kehrte er 
heim in feinen Lachquellhof, ſaß ſtumm und blaß 
in trüben Sinnen und war nicht zu bewegen, ſei⸗ 
ner Katrin zu berichten, wie er den Blinden ge⸗ 
funden. 

„Der iſt geſtvaft,“ ſagte die eine Bäuerin von 
ihm. „der iſt geſtraft.“ 

Aber das kränkte den Bauern, daß ſie das wie 
einen Triumph herausbrachte. 

„Sei nit ſo hart, Trinele,“ bat er, „ſo muß ich 
mich grauen vor dir.“ Sie aber lachte. 

„Du ſei nit ſo weich. Jetzt brauch ich mich nit 
mehr zu fürchten vor dem und mir mein Leben 
vergällen,“ 


(Zweites Blatt.) 


nur zu wahrſcheinlich, daß, wenn die Mittel⸗ 
mächte ihren Gewinn aus dieſem Kriege von 
vornherein derartig im Oſten feſtlegen, um ſo 
weniger in den weſtlichen Fragen für ſie zu 
erreichen ſein wird. Die jetzige Regelung läuft 
darauf hinaus, daß die Liquidafion des Krie⸗ 
ges auf Koſten Rußlands erfolgt. Das iſt un⸗ 
gefähr das Gegenkeil von dem, was wir für 
zweckmäßig und richtig halten. Es iſt aber 
das, was die engliſche Diplomatie den ruſ⸗ 
ſiſchen Machthabern immer als die Abſicht 
Deutſchlands hingeſtellt, und womit es ſie bei 
der Stange zu halten gewußt hat. So arbeiten 
wir in zweifacher Hinſicht den engliſchen Plä⸗ 


nen in die Hände. In Belgien werden wir die 


Quittung für den jetzigen Schritt erhalten. 
Selbſt das „Berl. Tagebl.“ bemerkt gegen 
die Vorſchläge Oſterreichs: Sollten dieſe An⸗ 
gaben zutreffen, ſo würden gegen die beab⸗ 
ſichtigte Teilung der Oſtlande erhebliche Be⸗ 
denken erhoben werden müſſen, ſowohl in ma⸗ 
terieller Beziehung als auch wegen des Zeit⸗ 
punktes, in dem die Löſung erfolgt. Vor 
allem muß der Nachdruck darauf gelegt wer⸗ 
den, daß bisher der Deutſche Reichstag nicht 
gehört worden iſt. ; 
In — mm en m nme mn me me me en men nf 


Dolitiihe Tagesſchau. 


Die nächſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 
Von einer Verſchiebung der auf Donnerstag 


den 15. November, 12 Uhr mittags, angeſetzten 
nächſten Vollſitzung des Abgeordnetenhauſes iſt 


an zuſtändigen Stellen nichts bekannt. 
Clemenceau als Nachfolger Painluvss. 


„Tribune de Gensve“ hält die Rückkehr Clemen⸗ 
geaus zur Macht für ſicher und für unmittelbar 
daß 
Clemenceau ſeine gewohnten täglichen Angriffe 
gegen Poincars ſeit einiger Zeit völlig eingeſtellt 
Habe, und daß die Ausſöhmung zwiſchen den beiden 
Perſönlichkeiten, wenn fie auch noch nicht offizren 
ſei, nichts deſtoweniger als vollendete Tatſache be⸗ 


bevorſtehend. Das Blatt weiſt darauf hin, 


trachtet werden müſſe. 
Die Skandale in Frankreich. 


Der Pariſer W aud verurteilte den 

onier, den Schützer Bol 
Paſchas, zur Abſetzung. Die Genehmigung zur 
Strafverfolgung des gleichfalls in der Angelegen⸗ 


Appellhofpräſidenten 


heit der Annahme von Millionen zu ungeklärten 


Zwecken beſchuldigten Herausgebers des Journal 


Senator Humbert wurde vom Senate erteilt. Der 
vormalige Sicherheitschef Leymarie blieb vor⸗ 
läufig auf freiem Fuße. Die Kammerdebatte über 
dieſe Beſtechungsaffären, die angeblich noch wei⸗ 
tere ſenſationelle Verhaftungen erfordern werden, 
ſoll nächſte Woche ſtattfinden. 
Die Tagung der Alliierten⸗Konferenz. 
Nach einer Agence Havas⸗Meldung iſt der 
Allen en der militäriſchen Konferenz der 
lliierten in Paris auf den 19. November 
feſtgeſetzt worden. 


Auch Gabriel, der mit einem großen Wundern 
die erſchütternde Kunde vernommen hatte, ſprach 
bald im Graslerhofe ein. Alles, was krank und 
elend war, beſaß ſeine zärtliche Liebe. 

Er brachte ſeine Salbe vom Windbruchhofe, 
feine große Hornbrille und ſein uraltes Medizin⸗ 
buch. Wie man blinde Augen wieder ſehend 
macht, ſtand freilich nicht darin. 

Aber den unglücklichen Eltern war es ſchon ein 
gewaltiger Troſt, daß jemand kam, der ihrem: 
Sohne Linderung bringen wollte; Gabriel begeg 
nete dem Blinden fanft und lieb, wie eine barm⸗ 
herzige Schweſter und Joſef, freilich mit häßlichen 
Worten ſchneidenden Hohnes, verſtand ſich dazu, den 
Alten ſeine Wunderſalbe auf das erblindete Auge 
legen zu laſſen. 

Sie ſchien keine Kühlung zu gewähren. Denn 
plötzlich brach über den hilfloſen Mann einer ſei⸗ 
ner furchtbaren Wutanfälle herein. 

„Mach mich ſehend, Mann,“ ſchrie er, „mach 
mich ſehend nur für einen halben Tag. Mehr will 
ich nit. Nur hinauf auf den Berg und die Hände 
in fein Blut tauchen . tief. . tief .in ſein 


Schaum ſtand ihm vor den Lippen ... die Alten 
zogen den Gabriel aus der Stube. 4 

„Daß er nit noch zum Mörder wird, unſer 
einziger Sohn“ flüfterte der Graslerbauer. And 
ſie ſchloſſen ihn ein. 

„Schwatzt es nit aus, Gabriel,“ bat die unglück⸗ 
liche Mutter unter bitteren Tränen, „es braucht nit 
jeder am Schorn zu wiſſen, wie es mit dem Joſer 
ſteht. Sie ſollen ihn uns nit fortholen, denn jetzt 
braucht er die Mutter wieder nötig. Wir laſſen 
ihn ſchon nit aus, wir halten ihn im Käfig wie ein 


gefährliches Tier.“ 

Dem Alten grauſte es. Schweigend ſchied er 
vom Anglückshofe. Er wanderte in tiefem Nach⸗ 
denken über die Höhen nach feiner einſamen 


Heimat 


35. Jadrg. 


Engliſch⸗franzöſiſche Finanz⸗Gemeinſchaft. 

Wie Reuter aus London meldet, hat der 
Schatzkanzler genehmigt, daß ein Teil der deitten 
franzöſiſchen Anleihe zum Zeichen der finan⸗ 
1 Gemeinſchaft in England ausgegeben 
werde. 8 


Der Kampi zwiſchen Lloyd George 
und Asquith ö 


tritt in England immer mehr in den Vorder⸗ 
grund der öffentlichen Meinung. Wie die „Voſſ. 
Ztg.“ berichtet, haben ſich die Freunde Lloy 
Georges gezwungen geſehen, mit neuer Propa- 
n für ſeine Kriegszwecke hervorzu⸗ 
reten. 


Ein engliſcher Kriegs⸗Kronrat 1913. 

Die „Hamburger Nachrichten“, erhalten von 
zuverläſſier Seite einen ausführlichen, ſehr lehr⸗ 
reichen Bericht über einen Kriegsrat, der im Juli 
1913 in London unter dem Vorſitz des Königs 
ſtattgefunden hat und in dem Beſchlüſſe gefaßt 
wurden, die auf eine Feſtlegung der Bundesge⸗ 
noſſenſchaft Englands an dem nächſten Krieg 
gegen Deutſchland hinausliefen. Dieſer Kronrat, 
an dem eine größere Anzahl von Mitgliedern des 
Geheimen Staatsrats teilnahmen, war mit größter 
Heimlichkeit einberufen, und bie Teilnehmer waren 
vom König ſtrengſtens zur Geheimhaltung der 
Beratungen und Beſchlüſſe verpflichtet worden. 
Die Hauptredner waren Lord Kitchener, Sir 
Edward Grey und Winſton Churchill. Dieſe drei 
Redner wieſen auf bie angebliche Unvermeidlich⸗ 
keit eines neuen Krieges zwiſchen Deutſchland nud 
Frankreich hin und begründeten eingehend die 
Notwendigkeit, daß England in dieſem Kriege auf 
ſeiten Frankreichs und ſeiner Verbündeten teil⸗ 
nehme. Frankreich, jo führte Kitchener aus, ſei 
der deutſchen Heeresmacht nicht gewachſen und 
werde unzweifelhaft beſiegt werden; Deutſchland 
werde darauf den Franzoſen ihre Flotte und ihre 
Kolonien abnehmen und werde dadurch in ſolchem 
Maße erſtarken, daß es auch England in ſeine 
Gewalt bekommen werde. Churchill begründete 
die Notwendigkeit eines möglichſt baldigen Los» 
ſchlagens gegen Deutſchland mit dem Hinweis 
auf die rege Schiffsbautätigkeit Deutſchlands und 
auf die Tatſache, daß die Schiffsbautechnik mit 
jedem Jahre erhebliche Fortſchritte mache. 
gab zu berſtehen, daß Deutſchland ſich dieſen Worte 
ſchritten ſchneller und beſſer anpaſſe als England, 
und daß England, falls es mit dem Losſchlagen 
noch länger warte, in Gefahr komme, Deutſch⸗ 
u gegenüber auf der See ins Hintertreffen zu 
geraten. 


5 Paßverweigerung 
der engliſchen Regierung zur Berner Konferenz. 

Das Haager Korreſpondenzbüro gibt bekannt: 
Der Niederländiſche Antiorlogsraad erhielt ein 
Schreiben von Balfour, daß die engliſche Regie⸗ 
rung beſchloß, den engliſchen Untertanen für den 
Beſuch der Berner Konferenz keine Päſſe zu 
geben. Da außerdem noch keine Nachrichten aus 
der Schweiz über die Beteiligung an der Kon⸗ 
ferenz von franzöſiſcher und italieniſcher Seite 
vorliegen und der deutſche Reichstag für den 
22. November einberufen iſt, glaubt der Antior⸗ 


Kaum einen ſchöneren Kerl als den Joſef Gran 
ler hatte es talauf und ab gegeben, baum einen 
einzigen ſtolzeren auch und ſicher keinen geſcheite⸗ 
ren. Mit der Klugheit hätte er es leicht einmal 
ſoweit bringen können, wie er, der Gabriel ſelber. 
Und nun? 

Zum Graufen war es. Aber von der Schlechtig⸗ 
keit kam es, von der ſchlimmen Spottſucht, von der 
böſen Luft am Weib, von den ſchrecklichen Rache⸗ 
und Haßgedanken, die dem Burſchen das ganze Blut 
und den Sinn vergiftet haben. Solche Menſchen 
wie die tragen ihre Strafe in fi ſelbſt. Eu 


— —— —  ——— ——— — 
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Der Frühmai brachte den Bauern im Schorn⸗ 
grund neues Wundern und Raunen und neues 
Ürgernts. 

Denn wie feit undentlichen Zeiten nicht, . der 
junge Lenz trug ſchwer an Schwüle, wie ſte die 
Baft des reifen Sommers wärmte. f 

Und jedem Tag wuchs neue Wärme zu wun⸗ 
dervoll blaute der reine Maienhimmel, kein WIM. 
chen ſchwamm heran, kein Lüftchen fang regſam 
im friſchen Laub. Alles erſtickte ſchier im Bin 
benüberſchwang, den Apfelbäumen wollten faft die 
BL brechen, als trügen fie ſchon Übermaß ax 


„Jetzt läßt er, uns zu narren, keine Wolken 
mehr über die Berge,“ fo ging das Murren von 
Hof zu Hof. Und je länger die Saaten durſten 
mußten und je mehr Blüten verſchmachteten, umſo⸗ 
mehr Trank bekam der Haß im Tale, trank gierig, 
trank fi ſatt und übervoll, tram ſich vollends 
rauſchig. 8 

Alle Abende ſammelten fie ſich auf der Dorſ⸗ 
ſtraße und fahen zum Himmel auf und nach den 
Bergen empor. Doch immer blieb der Himmel 
wolkenlos, ſoweit das Auge ſah, und die Berge 
ſtanden klar, mit unverhüllten Häuptern. 7 


Gortſetzung folgt) 


fogsraad, daß der 19. Novemder ein ungeeigneter 
Zeitpunkt für die Eröffnung der Konferenz wäre. 
Die Leitung des Antiorlogsraads hofft, bald mit⸗ 
teilen zu können, wann die Konferenz ſtattfinden 
kann. i 

Englands Prahlereien. 

Beim Guildhall⸗Bankett in London ſprach 
Sir Geddes im Namen der Marine: „Die 
Marine vertraut darauf, daß, wenn der große 
Tag kommt, an dem es uns gelingt, den Feind 
zur Schlacht zu zwingen, der Feind eine Flotte 
finden wird, die der Gelegenheit gewachſen iſt. 
Der U⸗Boot⸗Krieg der Mittelmächte iſt fehlge⸗ 
ſchlagen. (So, fol) Er hat ſicherlich nicht die⸗ 
jenigen befriedigt, die ihn angefangen haben. 
Admiral von Capelle hat behauptet, daß meine 
Erklärung im Unterhauſe unrichtig war. Meine 
Erklärung war nicht unrichtig, ſondern diejenigen 
Capelles. (Beifall.) Unſere Verluſte ſind ſehr 
ſchwer geweſen und ſind noch ſchwer, obwohl ſie 
beſtändig verringert worden ſind. Im Augen⸗ 
blick iſt der Himmel von einem großen Sturme 
bedeckt, der über den ruſſiſchen Himmrl fegt, aber 
die Wolken werden vorübergehen, da der Feind 
infolge von Mangel leidet.“ — Nicht nur Ad⸗ 
miral von Capelle, ſondern auch das eigene Par⸗ 
lament hat an der Rede Geddes’ Kritik geübt. 
Abwarten, Miſter Geddes! 


Spaniſcher Botſchafterwechſel in Rußland. 

Wie aus Madrid gemeldet wird, find Alguera 
und Dadilla zu ſpaniſchen Botſchaftern in Peters⸗ 
burg und Liſſabon ernannt worden. 


König Guſtav in Kopenhagen. 

Der König von Schweden traf Freitag Nach⸗ 
mittag zum Beſuch des Königs und der Königin 
von Dänemark in Kopenhagen ein. Abends fand 
auf Schloß Amalienborg Feſttafel ſtatt, wobei 
König Chriſtian in einer Anſprache dem König 
von Schweden für ſeinen Beſuch dankte und aus⸗ 
führte, er ſehe in dem Beſuch die Beſtätigung 
und die Fortſetzung des Zuſammengehens und 
Zuſammenwirkens beider Länder. Er ſei über⸗ 
zeugt, daß hieraus für die Gegenwart und die 
Zukunft für beide Völker glückliche Ergebniſſe ent⸗ 
ſtehen werden. Der König von Schweden dankte 
für den herzlichen Empfang und ſprach weiter die 
Verſicherung aus, daß alle Beſtrebungen für ein 
weiteres Zuſammengehen und Zuſammenwirken 
bei ihm ſtets die treueſte Unterſtützung finden 
würden. Nach der Tafel wohnten die Majeſtäten 
einer Vorſtellung im königlichen Theater bei. Am 


Holzpreiſe. 
Die durch die 35. amtliche Preisliſte 
für die Stadt Thorn vom 18. Oktober 
1917 feſtgeſetzten Höchſtpreiſe für 
Brennholz (Kloben und Spaltknüppel) 
werden aufgehoben. 
Thorn den 12. November 1917. 
Königliches Gouvernement. 
Der Magiſtrat. 


vom 8. 
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Taſchenlampen, 
Batterien 9 


in bekannter Güte. 
Lesser. Haiharinenitraße 12, u 


rei feine 
ſind erhältlich bei 


oalon-pInnrälkr, 


moderner Zimmerſchmuck (auch zum 
praktiſchen Gebrauch), als Feſtgeſchenke 
geeignet, zu haben. 
H. Fechner. Drechslermeiſter, 
Katharinenſtraße 4. 


Geſieble 


Tata 


Chorner Brotfabrik, 


G. m. b. H., Thorn⸗Mocker. 
„Fix Sauber“ übertrifft alles 
Neu! Weiches ſchäumendes Neuf 


FGalmiak⸗Waſch⸗ 


mittel, glänz. bewährt, von Laza⸗ 
retten geprüft u. nachbeſtellt, lief. 
direkt an Priv., beſ. ſchon für die 
Wäſche, Toilettentiſch uſw., 10⸗Pfd. 
Poſtpaket (Eimer) Mk. 7.95 ab 
Berlin. Nachnahme 30 Pf. mehr. 
Bahnſend. Faß (100 Pfd.) M. 75.00. 
Puchert, Engros⸗Vertrieb, 
Berlin, Grunewaldſtraße 210, 
Vertreter überall geſucht. 


ſtellt ſofort ein 
€ 


Stirnnetze, Wee a der geſucht. 
Haub ennetze, Manterpoller Ne 


Unterlagen zu moderner Friſur, Zöpfe 
B. Araczewski, 
Culmerſtraße 24. 


ſehr billi 
f x Thorn⸗Mocker, 


Ro Stellenangebote. Stellenangebote. 5 
Einen Böftcher, 
einen Wächter, 


einen Arbeiter 
ſucht „Olex“, 5 


Schneider 


auf Uniformen und Zivil (Heimarbeiter) 


En J. Tseliichoflos. 
Schneidergeſellen 


J. Grzezorowski, 


Arbeiter u. 
Frauen 


zum Bau des Lolomotiv Schuppens 


Aufwärterin geſucht. 


Sonnabend nahm der König von Schweden an 
der Frühſtäckstafel bei der Königinwitwe teil und 
reiſte darauf um 3 Uhr nachmittags nach Schwe⸗ 


den ab. 
Wirkungen des U⸗Boytkrieges. 


Dem Reuterſchen Büro zurfolge meldet „Times“ 
aus Waaſhington: Die Vereinigten Staaten und 
Japan haben ein Abkommen getroffen, demzufolge 
Japan genügende Mengen amerikanſſchen Stahls 
zur Durchführung feines Schiffbauprogramms für 
die Handels⸗ und Kriegsflotte erhält. Als Ge⸗ 
genleiſtung wird Japan Schiffsraum liefern und 
feine Mitwirkung an der Bekämpfung der U-Boote 
erweitern. 


Die braſtlianiſche Kriegserklärung. 

Nach einer amtlichen Mitteilung der mit dem 
Schutze der deutſchen Intereſſen in Braſilien be⸗ 
trauten Regierung der Niederlande nahm der 
braſilianiſche Kongreß am 26. Oktober einen Ge⸗ 
ſetzentwurf an, der den Kriegszuſtand zwiſchen 
dem Deutſchen Reiche und den Vereinigten 
Staaten von Braſilien verkündet. Der Präſident 
Hi braſilianiſchen Republik ſtimmte dieſem Ge⸗ 
etze zu. 

. ññ v—ß—é———1—᷑K————— an 


deutſches Reich. 
Berlin, 11. November 1917. 


— Se. Majeſtät der Kaiſer hörte Freitag 
Vormittag den Vortrag des Chefs des Admiral⸗ 
ſtabes und den Generalſtabsvortrag. Zur Früh⸗ 
ſtückstafel waren geladen der Chef des Zivilkabi⸗ 
netts von Valentini, Generaladjutant von Che⸗ 
lius und Staatsſekretär von Kühlmann. Freitag 
Abend wohnten beide Majeſtäten der Taufe der 
jüngſten Tochter des kronprinzlichen Paares im 
Cecilienhauſe zu Potsdam bei. 5 

— Prinz Waldemar von Preußen, der in 
Ungarn geweilt hatte, iſt aus Budapeſt in Wien 
eingetroffen. 

— Der Reichskommiſſar für Aus⸗ und Ein⸗ 
fuhrbewilligung, Präſident des kaiſerl. ſtatiſtiſchen 
Amts, Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Delbrück iſt 
auf ſeinen Wunſch von der Stellung als Reichs⸗ 
kommiſſar enthoben worden. Als Nachfolger im 
Reichskommiſſariat iſt das Mitglied des kaiſerl. 


ſtatiſtiſchen Amts, Geh. Regierungsrat Meifinger . 


beſtimmt worden. 
— Von dem 4. griechiſchen Armeekorps, das 
ſich bekanntlich gaſtweiſe in Görlitz aufhält, ſind 


3000 Mann, die ſich freiwillig zur Verfügung 


9. Preußiſch⸗Siodenſſche (236, 


1 Snigli-reuhitie) Snfenlaleri, 


Hauptziehung 
november bis 4. dezember AMT. 


LI 
174 000 Gewinne und 2 Prämſen 61 113 160 ME. 


N Te 
1 2 r 8 Loſe 


100 50 25 Mar 


Dombrowaki, fönigl. preuß. Lolterit⸗Einnehmet, 


Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, 
Fernſprecher 842. 


Kutſcher 


kann ſich ſofort melden. 


Sigewerk Thorn⸗Holzhafen. 


Ordentſſchen 


Jungen als Uutſcher 
verlangt Mntzdorff, 
Dampfwäſcherei, Thorn-Schiekplay. 
uche ſofort polniſch ſprechende, zu⸗ 


verläſſige 2 
firm in Stenographie. 
Bewerbungen mit Gehaltsanſpr. erb. 


roleum⸗Geſellſchaft 
ee! colt, 


ulmer Thauſſee 50. | 
J. Rıymkowski, 
Tliorn⸗Mocker, 
—: Drogen en gros. —: 


uche eine 


r 
gute Sausiäneiberin, 


Frau Levy. Neuſtädt. Marke 20, 1. 


Kochlehrfränlein 


jofort geſucht. Frau II essler. 
Kaſino 61, Körnerſtcaße 12. 
Aufwartung 


für den ganzen Tag oder für einige 
Bergſtraße 26, 2, r.] Stunden gef. Culm. Chauffee 38, 1, l. 


der Bauſtelle bei 


600 000 ME. 


geſtellt haben, in auswärligen induſtriellen Bes 
trieben untergebracht worden. Die einzelnen 
Kommandos wurden von Offizieren begleitet. 
In nächſter Zeit dürften weitere griechiſche 
Mannſchaften folgen. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
Bekanntmachung zur Ergänzung der Ausfüh⸗ 
rungsbeſtimmungen zu der Verordnung über den 
Verkehr mit Schuhſohlen, Sohlenſchonern, Soh⸗ 
lenbewehrungen und Ledererſatzſtoffen vom 
4. Januar 1917, ferner eine Verordnung über 
Höchſtpreiſe für Hafernährmittel und Teigwaren, 
die am 11. November inkraft tritt. 


8 Lokalnachrichten. 


ur Erinnerung 13. November. 1916 Siegreiche 
Schlacht bei Beaumont⸗Hamel. 1915 Erſtürmung 
der ſerbiſchen Höhenſtellung Kragjorjevſange im 
bartele. 1914 Schwere tr der Ruſſen bei 
loclawek. 1912 Einleitung von Waffenſtillſtands⸗ 
verhandlungen ſeitens der Türkei mit Bulgarien. 
1905 Erwählung des Prinzen Karl von Dänemark 
zum Könige von Norwegen. 1882 f Gottfried 
Kinkel, hervorragender deutſcher Dichter. 1880 7 
Auguſt von Göben, Been Pn deutſcher Heer⸗ 
führer. 1868 7 G. Roſſini, bekannter Opernkom⸗ 
Done 1862 7 Ludwig Uhland, hervorragender 
deutſcher Dichter. 1801 * Königin Eliſabeth von 
Preußen, Tochter Königs Maximilian I. von Bayern. 
1782 * E. Tegner, ſchwediſcher Dichter. 


Thorn, 12. November 1917. 


— (Die Enteignung der Tür⸗ und 
gen ſtergr 2 15 der Hausbeſitzerverſamm⸗ 

ng, die am 24. Oktober in Berlin jtattfand, war 
die Forderung aufgeſtellt worden, von reichswegen 
eine Sine € Balu zu begründen zu dem 
Zwecke, die beſch ahmten Tür⸗ und Fenſtergriffe 
in den Häuſern abzunehmen und durch Erſatzſtücke 
zu erſetzen, nach dem Kriege aber gleichwertige 


Griffe wieder anzubringen. Dieſer 1 80 der 
Hausbeſitzer hat keine e 99 Haft 
ohſtoff⸗ 


21 einem Schreiben der Kriegs⸗ 
bteilung des Kriegsminiſteriums an den 
Wirtſchaftsbund des Deutſchen Haus⸗ und Grund⸗ 
beſitzes heißt es: „Die Beſchaffung eines 
Erſatzes Bi die ee Gegenſtände und 
die Auswe alıng der Stücke 8 NOTE il 
ſeitens der Metallerſatzſtelle bei Metallmobil⸗ 
machungsſtelle bereits ſoweit in die Wege Ber 
eitet, daß es der unmittelbaren Mithilfe einer 
anderen Stelle nicht mehr bedarf. 
8 uche werden, daß er i 


rau 


zahnärztlichen) heißen müſſen. 


Gebrauchswertes oder des Mietsvertrages eines 
Gebäudes zu befürchten wäre.“ 5 
— (Eine zweimalige Kartoffelernte 
in einem Jahre auf ein und demſelben 
elde) hat der Landwirt F. Dobrinski in Breſin 
ei Oſche, Kreis Schwetz, erzielt. Er ſchreibt dem 
„Gel.“ darüber: Am 27. Juli d. Is. pflanzte ich 
nach dem Ausgraben der friſchen Roſenkartoffeln, 
auf derſelben Fläche noch „Weltwunder“ und er⸗ 
zielte am 29. Oktober noch Knollen im Gewicht von 
160 Gramm und von zwei Stauden 3 Pfund, was 
. berechnet, ein ſchöner Erfolg iſt. 


eſer bemerkenswerte Verſuch der Doppelernte 


wird in landwirtſchaftlichen Kreiſen ſicher großes 
ntereſſe finden. Der Einſender empfiehlt, ſein 
erfahren, das guten Erfolg hatte, nachzuahmen, 
um dadurch eine Kartoffelknappheit im folgenden 
Jahre von vornherein auszuſchließen. 

— (Thorner Schöffengericht. n der 
letzten 0 wurden noch folgende tralachen 
verhandelt: Bei den Arbeitern Hermann Müller 
und Simon Romanowski in Rudak wurden ver⸗ 
ſchiedene Kleidungsſtücke vorgefunden, über deren 
rechtmäßigen Erwerb ſie ſich nicht ausweiſen 
konnten. So hatte Müller bei ſich 4 Paar Tu 
hoſen, 4 Paar Drillichhoſen, 1 Drillichjacke, 2 Le 
tiemen, 3 Paar Fauſthandſchuhe, 1 Leinengurt,; 
1 Militärſtiefelſchaft. Bei Romanowski fand man 
Paar Hoſen, 2 Paar Fauſthandſchuhe, 2 Paar 
Infanterieſtiefet, 1 Militärdecke und 1 Poſtſack. 
Ihre Angabe, daß ſie dieſe Sachen gefunden hätten, 
erſcheint wenig glaubwürdig. Müller wurde wegen 
Wein und Romanowski wegen 
Beihilfe zur Un eriehlagung jeder zu 20 Mark 
Geldſtrafe oder 4 Tagen Gefängnis verurteilt. — 
Der Arbeiter Johann Polaszek aus Witramsdorf, 
deſſen Vorſtrafenliſte eine außerordentliche Länge 
aufwies, war der Hehlerei an einem Militär 
mantel angeklagt. Er will ihn von einem Hauſterer 
getauft haben. Das Urteil lautete auf 1 Monat 

efängnis. — Die Arbeiterin Franziska Lipigorskt 
aus Leibitſch wurde am 26. Juni d. Is. von 755 
Soldaten des Leibitſcher Zollkommandos abgefaßt 
wie ſie von einer Frau 17 Pfund Butter aufgekau 

hatte. Als die Soldaten den Korb mit der Butter 
beſchlagnahmten, verfuchte die L. ſie durch ein Ge⸗ 
ſchenk von 20 Mark davon abzuhalten, Die Ange 
klagte wurde wegen Beſtechung und unbe⸗ 
rechtigten Butterauffaufs zu 80 Mark 
Geldſtrafe verurteilt und die beſchlagnahmte Ware 
eingezogen. — Die unverehelichte Marie Naka⸗ 
szewski, welche ſich als geſchlechtskrank im Kranken 
hauſe befindet, iſt aus demſelben entwichen und 
wurde dafür mit 2 Wochen Gefängnis beſtraft. 

Zu der 9 gegen den Zahntechniker O. 
wegen tätlicher Beleidigung ſei einem an uns ge⸗ 
richteten Erſuchen entſprechend feſtgeſtellt, daß es in 
dem vorangegangenen Bericht richtiger hätte „wä 
rend der zahntechniſchen Behandlung“ (ſta 


[= 


? 


| CARL ECK 


BERLIN— DRESDEN 
Königl. Preuss, Staatsmedaille 


2 Harmoniums aller Systeme erster Fahriken : 


Blätter 
von Kirsch- (ſüß und fauer), Aepfel-, Birnen-, Lin- 
allnuss-Bäumen und Hasel- 


den-, Kastanien-, 
nuss-Sträuchern, in jauberem Zuſtand, 
Froſt abgefallen ſind, werden noch N 


zu guten Preisen angekauft. 


Briefmuſter mit Preisforderung erbeten. Jata-Werk für 
pflanzliche Füllstoffe, G. m. b. H., Dresden. 


Weite Tibetgarnitur für Kinder, 
Damenhut 


Suche vom 1. 12. 17 jüngere 


zu verkaufen. 

für Kontor und Lager. 
Bewerbungen mit Gehaltsanſpr. erd. 
0 


J. Rıymkowski, 


Thorn⸗Mocker, 
st Drogen en gros. —: 


| Lehrmädchen 


von ſofort ſucht 
5 Gustav Elias Nachf. 


Kaufmädchen 


und Lehrling ſtellt ein 


Optiker Seidler, 


Aliſlädt. Markt 14, neben der Poſt 


Schulmädchen 


u einge zweijährigen Kinde für den 
achmittag ſofort geſucht. 
Barlftraße 16, part., rechts. 


Suche: 


Köchinnen, Stubenmädchen, 
alles, und Landmädchen. 
Frau Lunra Broczkowsid, 
gewerbsmäßige Stellenvermilllerin, 
Thorn, Junkerſtraße 7, pir. 


wert zu verkaufen. 


erkaufe meinen 


auch für 


Verkauf. 


Pianinos 


und Flügel eigenen Fabri. 
kats in mustergiltiger Aus 
führung bei mässigen Preisen. 
323; Günstigste 
Zahlungsbedingungen 


usu Erste Vertretungen unn 


POSEN 
Viktorlastr, 19 


Eine guterh. Petroleumkrone 


und eine Spirituslampe 
billig zu verkaufen. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d.⸗Preſſe“. | 


Markiſe, 


42 m groß, kompl., faſt neu, prels⸗ 


Bartel, Leibitſcherſtraße 48. 
Eine guterhaltene 


Wringmaſchine 


mit tadelloſem Gummi iſt zu verkaufen. 
Zu erfr. bei Florkowskl. Bacheſtr. 12, 1 Tr. 


„nn gelun des eld 
Wodgorz, Markiſtraße 48. 

„Smei Scheilöpferde, 
en denperfrahe 154. 


3 te Nrbellsplerte |:: 


Reben zum Verkauf. 


Melgiſchen Rieſen⸗Rammer. 
Ein schwerer Belgier, 


ae 5—6 Zoll, ſteht billig 


Eine junge Kuh, 
4 Jahre, wegen Futtermangels iſt jofort 
zu verkaufen. 
J. Glonowski, Gramiſchen, 
Kreis Thorn. 
n ſehr gut erhaltener 


Halbverdeck 


iſt preiswert zu verkaufen. 


Culmer Chauſſes 152 


5 


ie 5 zu Taufen geindit ad | 


7 7 7 


Mehrere guterhaltene 


Geldſchtänle 


werden von ſofort zu kaufen gefucht. 

Angebote mit Angabe der Abmeſſun 
gen find an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe 
unter T. 2644 zu richten. 


. . ̃ —c-mJMn n RE 
Gulerhaſtenes Büfell 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter L. 2636 an die 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Großer, qnterh. Gardcrobenſchrat 


zu kaufen geſucht. ple 
Angebote unter O. 2639 an 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Suche ein beſſeres 
Wäſcheſpind 


zu kaufen. pie 
Angebote unter T. 2649 an 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Kaufe gebrauchte 


Fahrrädet 


mit Gummi, 
. 


duch einzenne Mänte 


J. Kowalski, , 


Jahrradhandlung, Culmer Chauſſee 


die bei leichtem 


enhu 
Gerechteſtr. 17, 2, l. 


* 


& Nag I: 
Büroräume, 


Altſtädt. Markt 16, 1, zu vermieten. 158. 
Siegmund Hirschberg. Tel. 
Möbliertes Zimmer „up 
nebſt Kabinett, ſep. Eingang, zu 2 
mieten. Seglerſtraße 7. 
Möbliertes Zimmer mit was 
zu vermieten. Monatlich 20 Mark. en. 
Schloßſtraße 14, 3 Trepf 5 
MEI. Ilm. I. C. 3.0. Gctechleſtr. 2. 
Von ſofort oder 150 91 
ungen,, möbl. Zimmer . 
mit Bad und elektr. Licht, evtl. Burſchen 
gelaß, zu vermieten. 90 
Fiſcherſtr. 51, 2, Bromb. 


Out most. Borberzimmel, 


von fofort zu vermieten. Zu er 1. 
N bei O. Städtke. Taliiv. 4% 11 
Holſtraße 3. 9 möblierte Zimmer, Bab, Trete fie 
Licht, eins für dauernd und eins 

Tage zu vermieten. 19. 
Parkstraße 27, 2.1 


Allele Frau Tune junoeß 
Münden alg Biitherpohnell 


um 
Hofſtraße 3. erfr. Strobandſir. 4 1 Top. 


